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Die Londoner Presse verlangt

Wiedergutmachung .

So schreibt die „ Times " unter der Überschrift „ Eine
" " * *

Freveltat gegen den britischen
ihaltbare Lage in China . Die

japanische Freveltat
" die !

Botschafter beleuchte die uni ,
britische Regierung werde , wenn sie alle Einzelheiten des

Zwischenfalls vorliegen habe , zweifellos wissen wie sie Ge¬

nugtuung erhalten werde . Sie könne sicher fein , dass die

öffentliche Meinung Englands jede geeignete Massnahme
billigen werde , die dann getroffen werde .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

berichtet , dass die politischen Folgen des Angriffs auf den

Botschafter ernste Befürchtungen ausgelöst haben . So habe
sich Aussenminister Eden entschlossen , nicht , wie ursprüng¬
lich beabsichtigt , seinen Urlaub aus dem Lande zu verbringen .
Er werde in London bleiben , um persönlich die Leitung des
Autzenamtes in der Hand zu behalten . Aus Washington be¬
richtet das Blatt , dass man in amtlichen amerikanischen

wieder Ruhe in Galizien .

Warschau , 27 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach Abbruch des
von vornherein für 10 Tage festgesetzten Lebensmittelliefe¬
rungsstreikes der Bäuerlichen Volkspartei ist die Ruhe f a st
überall in Galizien wieder hergestellt . Wie
aus Lemberg gemeldet wird , ist dort der Leiter der Bezirks -

Staatsanwaltschaft in Przemysl eingetroffen , um persönlich ,
wie schon in Lemberg , die verhafteten Mitglieder der Bäuer¬

lichen Volkspartei zu vernehmen . t
Wie mehrere Warschauer Blätter heute melden , hatte

Marschall Rydz - Smigly wegen der blutigen Vorgänge in

Galizien mehrere Besprechungen mit dem Vizeinnenminister ,
der in Abwesenheit des Ministerpräsidenten und Innen¬

ministers Skladkowski die Geschäfte des Innenministeriums
führt .

weite der Entschlüsse , die jetzt zu fassen sind , durchaus klar ,
wie ein aufschlussreicher Artikel der „ Times "

zeigt , der die

Meinung der Regierungskreise ziemlich getreu wiedergeben
dürfte : „ Was Erossbritannien und Amerika am unmittel¬

barsten betrifft , ist , dass Japans Entschluss , am härtesten in

Schanghai zuzuschlagen , unmittelbar die Zukunft der unge¬
heuren ausländischen Interessen , nicht nur in Schanghai
selbst , sondern weil Schanghai der Hauptstapelplatz des

chinesischen Handels ist , ganz China in Gefahr brächte .
"

London , 27 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Morgenpresse berichtet in grösster Aufmachung und spalten¬
lang über die Verwundung des britischen Botschafters in

China . Sämtliche Blätter bringen gleichzeitig Leitartikel , in
denen sie nicht nur ihr Bedauern zum Ausdruck bringen ,
sondern gleichzeitig Wiedergutmachung von Japan verlan -

Kreisen tief erschütert über den Unfall des britischen Bot¬
schafters in China sei . Auch dort befürchte man . dass durch
diesen Zwischenfall die Lage in China sehr bedenklich ge¬
worden sei . Roch könne man allerdings nicht sagen , ob
die Vereinigten Staaten an irgendeinem Schritt wegen des
Zwischenfalls teilnehmen würden .

In England müsse man sich , so sagt „ Daily Telegraph
"

im Leitartikel der voreiligen Schlußfolgerungen hüten . Fest
stehe jedenfalls , das der Angriff auf den Botschafter nicht
beabsichtigt gewesen sei .

Nationalsozialismus
und Auslandsdeutschtum .

( Zur 5 . Reichstagung der Ausländsdeutschen am 28 . August . )

Von Eugen Beinhaner ,

Leiter des Presseamtes der Auslands -Organisation
der NSDAP .

Als der erste grosse Wahlsieg der NSDAP , am 14 . Sep¬

tember 1930 seine Wellen weit über des Reiches Grenzen

hiuausschlug da wuchs in vielen Reichsdeutschen im Auslände

der Wunsch,
'

selbst Mitglied dieser grossen deutschen Er¬

neuerungsbewegung zu werden und Adolf Hitler mit allen

Kräften zu dienen . Dieser Wahlsieg veranlaßte nn Herbst
1930 einige in Hamburg wohnende Parteigenossen , die früher
im Ausland gelebt hatten , zu dem Entschluß , für die natronal -

iozialistische Idee unter den Ausländsdeutschen zu werben .
Am 1 . Mai 1931 wurde von der Reichsleitung der

NSDAP , die Auslands - Abteilung der NSDAP . ,
die Ende 1930 ins Leben gerufen worden war , genehmigt ,
nachdem schon Jahre vorher einige Gruppen in Ubersee ent¬

standen waren . Sie erhielt ihren Sitz in Hamburg . Im Laufe

der Jahre 1933 und 1934 konnten in fast allen Orten der Welt ,
wo Deutsche wohnen . Ortsgruppen oder Stützpunkte der

Partei gegründet werden . Selbstverständlich wurden und

werden in die Reihen der Nationalsozialistischen Deutschen

Arbeiterpartei nur Reichsdeutsche ausgenommen . Der Name

„ Auslands -Abteilung
" wurde dann später in „ Auslands -

Organisation der NSDAP .
" umgeändert .

Der Aufbau der Gruppen brachte eine Unmenge

von Arbeit und neuen Aufgaben mit sich , der sich aber die

Auslands -Organisation der NSDAP , unter ihrem Leiter ,
Gauleiter Bohle , mit aller Tatkraft widmete . Schwer war

der Weg . der gepflastert ist mit Kämpfen , Opfern und

Leistungen , und der an den opferreichen Kampf der anderen

Gaue erinnert . Wohl kannten die Parteigenossen , die draussen
in der Welt für die nationalsozialistische Bewegung unter den

Volksgenossen warben , nicht den Kampf der Straße . Ihr

Kampf war anders geartet . Leben sie doch immer als East
im fremden Lande .

Heute nun stehen fast 600 Gruppen der NSDAP , in ge¬
schlossener Front im Auslande , um dem Werk Adolf Hitlers

zu dienen . In 51 Landesgruppen , selbständigen Kreisen und

Ortsgruppen , wie auch in zahlreichen Ortsgruppen an Bord

deutscher Schiffe sind die Parteigenossen zusammengefasst .
Wenn so viele Tausende von Parteigenossen int Auslande

im Rahmen einer Auslands -Organisation geführt werden , an
deren Spitze ein Gauleiter steht , dann drängt sich in den

organisatorischen Fragen ein Vergleich zu den anderen Gauen
der Bewegung auf . Sieht nun in der Organisation dieser
jüngste Gau der Partei den anderen Gauen ähnlich ?

Ja und nein . Ja . denn er hat ein Presseamt , ein Schatzamt ,
ein Kulturamt . ein Rechtsamt und Parteigericht , ein Amt für
Beamte , ein Wirtschaftsamt und andere Ämter wie alle

übrigen
'

Gauleitungen . Und nein , denn die Organisation ist
entsprechend den einzigartigen Aufgaben dieses Gaues , der
als sein Gaugebiet die ganze Welt umfaßt , eine ganz andere .
Das zeigt sich schon bei den Ämtern , die dieser Gau mit den
anderen Gauen gemeinsam hat . wie z. B . dem Wirtschafts¬
amt . dem Rechtsamt , dem Kulturamt und dem Presseamt .
Das

'
Wirtschaftsamt führt bei der AO . den Namen Außen¬

handelsamt . Es hat die Aufgabe , für die Belebung der deut¬

schen Wirtschaft im Auslande zu sorgen , die wirtschaftlichen
Interessen der Ausländsdeutschen zu wahren und unter den

Ausländsdeutschen für Verständnis der nationalsozialistischen
Wirtschaftsauffassuna zu werben . Acht Länderämter leiten den

politischen Aufbau der Gruppen im Auslande .
Das „ Rechtsamt

"
hat die Aufgabe , die Gruppen und

Dienststellen der Partei im Auslande auf dem Gebiete des

Gefahrenquelle Schanghai .

as . Berlin , 27 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die schwere Verwundung des bri¬
tischen Botschafters bei der chinesischen Regierung
auf einer Fahrt von Nanking nach Schanghai durch Schüsse
aus einem japanischen Flugzeug stellt die bisher
ernsteste Belastung der durch die letzte Entwicklung
ohnehin recht angespannten englisch - japanischen Beziehungen
dar . Das ist der Fall , auch wenn man hört , daß nach dem
Urteil der Ärzte der englische Diplomat mit dem Leben
davonkommen dürfte und obwohl von offizieller japanischer
Seite das tiefste Bedauern über diesen Zwischenfall bereits
ausgesprochen wurde . Es fragt sich nun , wie sich die eng¬
lische Regierung mit diesem Zwischenfall weiter abfinden
wird . Für ihre Haltung dürfte vor allem mitsprechen , wie¬
weit sie selbst davon überzeugt ist , daß d e r Ü b e r f a l l tat¬
sächlich , wie von japanischer Seite versichert wird , auf
einem Irrtum beruht . Das Auto , das der Botschaf¬
ter benutzte , hat nach der amtlichen englischen Darstellung
die britische Flagge geführt und es ist noch ungeklärt , ob der
angreifende Flieger diese Kennzeichnung übersehen oder ge¬
glaubt hat , es handele sich um eine widerrechtliche Benutzung
der britischen Flagge durch chinesische Funktionäre . Ander¬
seits hat man es auf englischer Seite offenbar unterlassen ,
die japanischen Behörden von der Fahrt durch die Gefahren¬
zone zu benachrichtigen , während eine solche Mitteilung an
die betreffenden chinesischen Behörden abgegangen ist . Von
der Klärung der ersten Frage wird die Bereitschaft Eng¬
lands abhängen , aus diesem bedauerlichen und ernsten
Zwischenfall keine Weiterungen zu ziehen . In jedem Fall
wird man natürlich auf einer weitreichenden Ge¬
nugtuung der Japaner , wahrscheinlich in Form
einer offiziellen Entschuldigung und einer angemessenen
Entschädigung bestehen . Es gibt keinen Grund , anzunehmen ,
daß die Japaner eine solche Genugtuung verweigern . Die

ganze Angelegenheit bekommt aber dadurch besonderes Ge¬

wicht , daß sich durch die Entwicklung der letzten
Tage zwischen England und Japan mancherlei Stoff zu
Meinungsverschiedenheiten angesammelt hat . Die Eng¬
länder haben vor kurzem zur Vermeidung einer weiteren

Ausbreitung des chinesisch - japanischen Konfliktes den ge¬
meinsamen Schutz der japanischen Interessen in Schanghai
durch die Truppenkontingente der internationalen Mächte
ebendort vorgeschlagen . Japan hat das abgelehnt . Eng¬
land hat wenige Tage später in Nanking und Tokio in aller

Form den Ersatzanspruch für die durch die letzten Ereignisse
angerichteten Schäden am britischen Eigentum angemeldet .
Japan hat auch das abgelehnt mit dem ausdrücklichen Hin¬
weis , daß allein die chinesische Regierung oder die Truppen¬
kommandos haftbar zu machen seien . Schließlich ist an die
Blockade - Erklärung der japanischen Regie¬
rung zu denken , zu der das englische Auswärtige Amt eine

Stellungnahme vorläufig noch abgelehnt hat . Es ist wahr¬
scheinlich , daß die letzten Beratungen des englischen Kabi¬
netts etwas anders ausgefallen wären , wenn schon die Tat¬

sache des neuen Zwischenfalls vorgelegen hätte . So hat man
sich damit begnügt , anzukündigen , daß England politisch wie

militärisch sich unbedingt für die Sicherung der bestehenden
Interessen einsetzen werde . England ist an einem
offenen Konflikt sicher ebenso wenig ge -
I e Ren w i e das für Japan England gegenüber
gilt , zumal Japan besonderen Anlaß hat , argwöhnisch die

Absichten und Maßnahmen der sowjetrussischen Regierung zu
verfolgen . Immerhin ist man sich in London über die Trag¬

MslMWM fMiieWW - MiiW WWW
Ein offener Konflikt beiderseits unerwünscht .

Die Eroberung Santanders .

Links : Ein Teil des Hafens von Santander . ( Weltbild - Wagenborg - M .) Rechts : Ein Bild von der Front , das den Einzug General Francos in einer von de «
Roten befreiten Ortschaft zeigt . — General Franco rechts von dem im Hintergrund stehenden Mann im weissen Hemd . Links von Franco General Davila .

( Scherl -Wagenborg - M4
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Rechts zu betreuen , desgleichen die unbemittelten im Auslande
lebenden Volksgenossen . Es hat aber auch die sehr wichtige
Aufgabe , bei der Gesetzgebung des Reiches die Deutschen
lensetts der Grenze zu vertreten . Das „Kulturamt "

ist eng
mit dem Gau Ausland des NS .-Lehrerbundes sowie mit dem
Gau Ausland des N § .-Studentenbundes verbunden . Das
„ Presseamt "

versorgt die reichsdeutsche Presse mit Nachrichten
und Aufsätzen über das Auslandsdeutschtum und vermittelt
auslandsdeutschen Blättern Nachrichten und Berichte aus
Deutschland . Ihm unterstehen eine grosse Anzahl von eigenen
Parteizeitungen , die von den Gruppen der Auslands -Organi -
lation im Auslande herausgegeben werden .

ßrmäfint wetbcn muss auch die Arbeit der „ Film - und
Funkstelle , tue , den Auslandsgruppen der NSDAP , deutsche
Filme zu Vorführungen in geschlossenen Kreisen zur Ver¬
fügung stellt .

Ron den anderen Ämtern sei noch erwähnt das „ Amt
« e ^ cchrt . das die seefahrenden Parteigenossen umfasst . Das
„ Schulungsamt "

sorgt dafür , dass die weltanschauliche Er¬
ziehung und Aufklärung im Auslandsdeutschtum Schritt hält
mit der Entwicklung in der Heimat und sich draussen keine
privaten Richtungen entwickeln . Das „ Rllckwandereramt " der
Auslands -Organisation der NSDAP , berät die Volksgenossen ,die wieder ins Reich zurückkehren . Die „ Arbeitsgemeinschaft
der deutschen Frau ttn Auslande "

, die die auslandsdeutschen
Frauen erfaßt , erfüllt kulturelle , wirtschaftliche und soziale

Aufgaben . Das „ Amt für Rednervermittlung "
hat die Auf¬

gabe . den Gruppen und den reichsdeutschen Kolonien in
Europa Redner aus der Heimat zu vermitteln .

Vielfältig sind die Aufgaben der Auslands -
Organisation der NSDAP . Viele Tausende von Par¬
teigenossen stehen hier auf dem Posten , um dem Werke des
Führers zu dienen . Sie alle verbindet unter der Leitung ihres
tatkräftigen Gauleiters Bohle ein festes und unverbrüchliches
Band der Kameradschaft . Sie alle dienen der Aufgabe , die
Gauleiter Bohle wie folgt umriß : „ Unser Ziel ist erst dann
erreicht , wenn jeher , einzelne Deutsche draußen derartig von
der nationalsozialistischen Weltanschauung innerlich gefangen¬
zehalten ist, , daß er niemals sein Deutschtum vergessen kann .

"
Die besondere Bedeutung der AO . wurde unterstrichen

durch den Erlaß des Führers vom 30 . Januar dieses
wahres , in dem er den Leiter der Auslands -Organisation der
NSDAP , zum Chef der Auslands -Orqanisation im Aus¬
wärtigen Amt ernannt hat . Der Chef der Auslands -Organi¬
sation nimmt , soweit sein Geschäftsbereich berührt wird , auch
an den Sitzungen des Reichskabinetts teil . Dieser Erlaß der
mcht nur die Arbeit der AO . der NSDAP , als verdienstvoll
anerkennt , sondern die Ausländsdeutschen unmittelbar mit
der deutschen Reichsregierung in Berührung bringt , hat bei
allen Deutschen in der Welt eine ungeheure

'
Freude ausgelöst ,die wissen , dass sie . so weit entfernt von der Heimat sie auch

leben mögen , vollwertige Bürger dieses Staates sind .

Kurze Umschau .

Korpsführer Hühnlein hat telegraphisch allen
an der mutigen Rettungstat in Schanghai beteiligt ge¬
wesenen NSKK .- FLhrern und - Männern seine Anerken¬
nung und seinen Dank für ihren opferwilligen Einsatz für
dre in schwerer Gefahr befindlichen deutschen Volksgenossen
ausgesprochen .

*

2m Haag fand am Donnerstag die Trauerfeier
für den deutschen Marineattach « , Konteradmiral
W a ss n e r , statt . Der Traueraottesdienst wurde durch
Pfarrer Wassner , einem Bruder des Verstorbenen , abgehal¬
ten . Eine Abteilung Marinetruppen erwies die Ehrenbe¬
zeigung , als der mit der Reichskriegsflagge bedeckte
Sarkophag die Kirche verliess .

♦

Im Rahmen des deutsch - italienischen
Jugend au stausches fuhren am Freitagvormittag
vom Anhalter Bahnhof in Berlin 450 Jungvolkführer
aus allen Gebieten des Reiches mit ihrem Fanfaren - Spiel -
manns - und Musikzug zu einem mehrere Wochen umfassen¬
den Aufenthalt nach Italien ab . Die Reise steht unter Lei¬
tung von Gebietsführer . Langanke - Westsalen . Am Samstag
gegen 18 Uhr trifft der Sonderzug in Carrara ein , wo
die Jungvolkführer mit der Balilla zusammen bis zum
11 . September ein Lager beziehen werden .

*Nürnberg im Kranz - er Zeltstädte .

Besuch im Zeltlager der Wehrmacht .

Nürnberg , 26 . Aug . Auch das Zeltlagerder Wehr -
Reichsparteitag mitwirkenden Truppen -

teue sämtlicher Waffengattungen aufnehmen wird , ist nun
nahezu fertiggestellt . Es wurde im Auftrage des bei der
17 . Division gebildeten Leitungsstabes Reichsparteitag unter
der Gesamtplanung des Heeresbauamtes I Nürnberg errichtet .

Eine Fläche von 300 000 Quadratmeter ist mit 130 bestens
ausgestatteten Mannschaftszelten , 70 behaglichen Offiziers -
Zelten , 8 Sanitäts - , 3 Pferdezelten , Feldschmieden , Wirtschafts¬
zelten , . Kommandantur - und Verwaltungszellen , Feldküchen¬
unterstanden ufro . bedeckt . 16 000 Mann wurden hier
untergebracht , ferner 2000 Pferde . In fünf Zu -
ichauerzelten , die besonders bequem ausgestattet sind , finden
die Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront , Abteilung Wehr¬
macht , Unterkunft .

9 ’

Den Eingang zum Lager vermittelt ein von acht wuch -
tlgen Holztürmen gebildetes Tor , von dessen Fahnenmasten
dre Reichskriegsflagge wchen wird . Zur Linken befindet sich
die Kommandantur , rechts die Wache . Dann gelangt man ,der das Lager von Süden nach Norden durchschnfidenden
Hlndenburgstraße folgend , zunächst an den Adolf -
Hitler - Platz , in dessen Mittelpunkt das F a h n e n z e l t
steht , das die neuen Truppensahnen aufnehmen wird . Die
Hlndenburgstraße führt dann an den Heerstraßen , von -
Blomberg - Strasse , Freiherr - von - Fritsch -
Strasse und Raederstraße , vorbei zum grossen Uhr -
t u rm in der Mitte des Lagers , wo sich auch das P o st amt
befindet . Weitere Zeltreihen bilden die G ö r i n g st r a tz e ,die Mackensenstraße und die von - Seeckt - Str atze .
Dann ist man an den Sitzgelegenheiten im Freien und an den
beiden Wirtschaftszekten angelangt . Den Abschluß des Lagers
nach Norden bilden die Feldküchen , insgesamt 130 , und die 16
Verpflegungszelte . Zwei kleinere Fahnentürme flankieren den
Nordausgang . Wendet man sich jetzt rechts , so erreicht man
die drei großen , von dem Mannschaftslager abgezäunten
Pserdezelte .

Ruch die hervorragenden Wasch - und Vrauseanlagen und
die übrigen gesundheitlichen Anlagen verdienen Erwähnung .
Insgesamt befinden sich in den Zeltstraßen 65 je 12 Meter
lange Waschplätze . Natürlich fehlt es auch nicht an Verkaufs -
standen , Friseurstuben usw . Für die Verpflegung sind
20 0 00 0 Tagesportionen für Morgen - , Mittag - und
Abendkost erforderlich , die etwa 1000 Zentner Fleisch - und
Wurstwaren enthalten . Ferner werden benötigt : 60 Zentner
Kaffee , 160 Zentner Zucker . 400 Zentner Butter , 1300 Zentner
Kartoffeln , 25 000 Liter Milch , 100 000 Soldatenbrote sowie
je 2700 Zentner Hafer und Heu .

Die Gesamtanordnung des Lagers ist als sehr glücklich zu
bezeichnen . Besteigt man den Uhrturm , so überblickt man in
der Tat eine regelrechte kleine Soldatenstadt . Die Soldaten
kommen von allen Waffengattungen und aus allen Teilen un¬
seres Vaterlandes , um vor dem Führer und Obersten Befehls¬
haber anzutreten . Auch ihnen wird Nürnberg wiederum zu
einem unvergeßlichen Erlebnis werden . Das Lager selbst
wird dazu nicht unwesentlich beiträgen .

ist auch ein eigenes VUgelzelt vorhanden , das 15 Anschlüsse
für Bügeleisen hat . Die Mitte des Lagers kennzeichnet der
hohe Fahnenmast , von dem bei der Belegung des Lagers dis
Flagge des weiblichen Arbeitsdienstes , das

'
Hakenkreuz mit

zwei Ähren , wchen wird . Ein großes 15 Meter breites Tor
bildet den Eingang zum Lager . Gegenüber dem Eingang
werden zwei große Fahnenpylonen ausgestellt , die wiederum
mit je zwei großen Fahnen geschmückt werden . Selbstverständ¬
lich hat das Lager alle erforderlichen modernen Einrichtungen
hinsichtlich Beleuchtung , Sanitätswesen , Waschgelegenheiten
und des Wach - und Sicherheitsdienstes . Die Befchlsubermitt -
lung geschicht auch hier mittels Lautsprecher , die im ganzen
Gelände verteilt sind . Zwischen je zwei Zelten stehen Bänke
und Tische für den Aufenthalt im Freien . Auf einem er¬
höhten Platz links vom Eingang befinden sich Verkaufsständc .
Der Boden der Zelte ist mit Brettern ausgclegt , in der Mitte
des Zeltes steht die Kleiderablage . Wie

"
in allen Zeltstädten

des Reichsparteitages schlafen auch in diesem Lager die Teil¬
nehmerinnen auf Strohsäcken . Sie werden in den geräumigen
und hellen Zelthallen auf das beste untergebracht sein . Der
weibliche Arbeitsdienst verpflegt sich natürlich selbst in einer
eigenen Küchenanlage . Die grüne Umrahmung dieses Lagers
erfährt noch eine Steigerung der Wirkung dadurch , dass das
ganze Lagergelände mit Fahnenmasten umstanden sein wird .

Auch diese kleinere Zeltstadt , die bis zum Wochenende fix
und fertig sein wird , hat der Reichsarbeitsdienst geschaffen .
Seit 18 . August waren täglich im Durchschnitt 35 Mann hier
an der Arbeit .

Auf der Autobahn zum Reichsparteitag .

Nürnberg , 26 . Aug . Zum ersten Male werden zahllose
Nürnbergfahrer auf den Strassen des Führers zum Parteitag
kommen , da in wenigen Tagen der 72 Kilometer lange
Streckenabschnitt Bayreuth — Nürnberg der Reichsautobahn
dem Verkehr übergeben wird . Damit ist gleichzeitig die bis¬
her längste zusammenhängende Autobahnlinie von Leipzig
bis Nürnberg mit einer Länge von 303 Kilo¬
metern für den Verkehr frei . Die ganze Strecke , die
später einmal das Mittelstück zu der großen Nordsüd -Auto -
bahnlinie Berlin — München bilden wird , führt durch die
schöne weitwellige mitteldeutsche und thüringische Landschaft ,
vorbei an der Elsteraue , den thüringischen und fränkischen
Wäldern über die herrliche SaaletaLrücke und durch das
Fichtelgebirge . In Bayreuth beginnt die neueste Teilstrecke ,
durch den fränkischen Jura zieht sich das silberne Band der
Strasse , vorbei an Küsten - und Tannenhängen , angelehnt an
bewaldete Höhen oder durch weites Tal ziehend . Wunderbar
fügt sich das breite Straßenband in diese schöne Landschaft .
Sämtliche Brücken , die sich hier über die Autobahn schwingen ,
sind aus Bausteinen dieser Landschaft , Granit und Sandstein ,
erschaffen .

Reichsverweser Horthy und Gemahlin reisten
Donnerstagnachmittag im Kraftwagen zu einer Erholungs¬
reise ab . Am Abend trafen sie in Wien ein , wo sie die
Nacht auf der ungarischen Gesandtschaft verbrachten . Frei¬
tagvormittag haben sie Wien im Kraftwagen wieder ver¬
lassen . ' *

Der „ Daily Telegraph
" meldet aus Jerusalem , daß

der Imam von Jemen eine Verordnung herausgegeben
hat , wonach alle waffenfähigen Männer des Jemen in Äus -
bildungslagern , die eigens zu diesem Zweck errichtet werden ,
militärische Dienstübungen abzuleisten haben .

4 »

Die Curtiß - Wright - Flugzeugwerke in
Vufallo gaben bekannt , dass das amerikanische Kriegs¬
ministerium 240 zweimotorige Jagdflugzeuge
bestellt habe . Mit diesen Maschinen , die eine Höchst

'
geschwrn -

digkeit von 5 0 0 - Stundenkilometer entwickeln , sollen
die zur Zeit in Bau befindlichen amerikanischen Kreuzer und
Schlachtschiffe ausgerüstet werden .

»

Donnerstagabend starb in Southampton im Staate
New Pork der ehemalige Finanzminister Andrew Mellon
nach kurzer Krankheit . Mellon , der Industrieller und Öl -
magnat gewesen war , hatte unter drei Präsidenten das
Schatzamt der Vereinigten Staaten verwaltet . Außerdem
war er während der politischen Laufbahn als amerikanischer
Botschafter in England tätig gewesen .

Bisher 900000 Besucher
auf der Ausstellung „ Entartete Kunst " .

München , 26 . Slug . Der rege Besuch der Ausstellung „ Ent¬
artete Kunst

" nimmt noch ständig zu . Jeder Sonntag bringt
fast immer über 40 000 Besucher aus dem Reich und dem
Auslande . Damit werden die Tendenzmeldungen gewisser
Auslanbsblätter , die die hier zur Schau gestellten Produkte
jüdischer Zersetzung glauben verteidigen zu müssen , glänzend
widerlegt .

900 000 Besucher haben bisher schon Gelegenheit gehabt ,
diese „ Erzeugnisse

" einer überwundenen Kunstepoche zu besich¬
tigen und sich ihre Meinung darüber zu tiifoen .

Da das Interesse an der Ausstellung gerade auch im Aus¬
lande immer noch wächst , werden zweifellos noch zahlreiche
ausländische Besucher Gelegenheit finden , die ausgestellten
Machwerke zu besichtigen und ihr Urteil mit den gehässigen
Berichterstattungen jener Blätter zu vergleichen .

Ar Dormorro W nationalen Truppen geht weiter
.

35 Zelte für 1200 Arbeitsmaiden . In den letzten Tagen wurden rund 35 000 Gefangene gemacht .

fangene gemacht . Fast alle gerieten mit voller Ausrüstung
in unsere Hände . Unter den erbeuteten Geschützen befinden
sich , sechs 15,5 - Zentimeter - Eeschütze , zehn 10,5 -Zentimeter -
Eeschütze und fünfzehn 7,5 - Zentimeter - Eeschütze ; in Santana
sind weitere Geschütze erbeutet worden .

Aragonfront : Im Norden des Ebro wurde der
Gegner , der in unsere Linie eingebrochen war , wieder ver¬
trieben , wobei er zahlreiche Verluste erlitt und viele Tote ver¬
lor . Die Materialbeute ist außerordentlich groß . Darunter
befinden sich 10 Maschinengewehre , Minenwerfer und ein
sowjetrussischer Tank . Unsere Truppen machten ferner 100 Ge¬
fangene . An anderen Abschnitten der Front

au ?. ? t her Druck des Gegners noch an ; seine
Angrrsfsversuche scheiterten aber überall . Sechs feindliche
Tanks wurden von unserer Artillerie kampfunfähig gemacht ,
und einer erbeutet .

Luftwaffe : Es wurden zwei feindliche Flugzeuge
abgeschossen .

Der feierliche Einzug in Santander .

Santander , 26 . Aug . Am Donnerstagmittag zogen die
Brigaden von Navarra und die Le

'
gionärs -

rruppen unter dem Jubel der Bevölkerung in Santander
ein . Die ganze Stadt prangt im Schmuck nationaler Flaggen .
Der Einmarsch wurde von mehreren nationalen
Fliegerstaffeln begleitet , die über der Stadt Schleifen

Nürnberg , 26 . Slug . Die zum Reichsparteitag kommenden ,
etwa am 3 . September in Nürnberg eintreffenden 12 0 0 A r -
beitsmaiden , werden eines der schönstgelegenen Lager
beziehen , das sich draußen an der Siedlerstraße zwischen Zabo
und Mögeldorf befindet , und zwar auf einem Sportplatz , der
ringsum vom Grün der Bäume und Büsche umstanden ist .
Die 33 Zelte sind sehr sinnreich gegliedert ; sie stehen so , dass
die Reihen der Zelte zwei sich gegenüber befindlichen Hufeisen
gleichen . Außer den 35 Unterkunftszelten sind vorhanden :
zwei Stabszelte , zwei Sanitätszelte , ein Wachzelt und ein
Verpflegungszelt , während sich die Waschanlagen in einer Ge¬
samtlänge von 48 Meter in einem eigenen Zelt befinden . Es

Der nationalspanische Heeresbericht .

Salamanca , 27 . Aug . ( Funkmeldung .) Der national «
spanifche Heeresbericht vom Donnerstag meldet , dass bereits
am Mittwoch außer den Orten Laredo und Santona an
der Meeresküste im Osten von Santander die Ortschaften
Limpias und Colindres erobert wurden .

Der Bericht erwähnt sodann den Einmarsch der national -
spanischen Truppen in Santander am Donnerstag und teilt
mit , dass der Vorma r s ch auch weiterhin fortschreite .

Uber die Zahl der Gefangenen und der Beute wird er¬
klärt : In den letzten Tagen wurden rund 35 000 Ge -

„ SeiiW uni Frankreich hüben viel EemmWes.

"

Die Stadt Versailles
begrüßt die deutschen Jugendführer .

Paris , 26 . Slug . Der stellvertretende Reichsjugendführer
Stabsftihrer Lauterbacher stattete mit den Amtschefs
und Eebietsführern der HI . am Donnerstag Versailles einen
Besuch ab . Nach der Besichtigung des historischen Schlosses
wurden die deutschen Jugendführer im Rathaus vom stellver¬
tretenden Bürgermeister Batillat im Namen des auf Ur¬
laub befindlichen Bürgermeisters , Senator Henry Haye ,
empfangen . Der Veranstaltung wohnte auch ein Vertreter
der deutschen Botschaft bei . In seiner Ansprache betonte der
stellvertretende Bürgermeister , wie sehr er sich freue , die
Führer der deutschen Jugend begrüßen zu können , da jede
persönliche Fühluim dem besseren Kennenlernen diene . Der
Kabinettschef des Bürgermeisters , W e i l a n d , der gleichzeitig
Vorstandsmitglied des Comitö France -Allemagne ist , richtete
in deutscher Sprache ebenfalls herzliche Worte an die jungen
Deutschen . Deutschland und Frankreich hatten
viel Gemeinsames . Das Gemeinsame liege in viel
wichtigeren und entscheidenderen Lebensgebieten als das . was
die Volkscharattere der beiden Nationen von einander trennt .

Versailles habe leider jahrzehntelang trennend zwischen
beiden Ländern gestanden . Es gelte , eine andere Atmosphäre ,
eine Atmosphäre des Vertrauens zu schaffen .

In seiner Antwort dankte der stellvettreteiche Reichs -
jugndführer Lauterbacher für die freundlichen Worte .
Er versicherte , dass die deutsche Jugend , die eine einzige feste
Gemeinschaft bilde , das gleiche hohe Friedensziel verfolge ,
das der Führer sich gestellt habe . Wie die Kriegsgeneration
sei auch die deutsche Jugend von tiefstem
Friedenswillen beseelt . Auf der Fahrt nach Paris
hätten die HJ .- Führer die Stätten gesehen , wo der große
Krieg ausgetragen wurde , und in Erinnerung an die Er¬
zählungen ihrer Väter und Brüder sowie eingedenk der Worte
des Führers noch einmal ganz klar empfunden , daß es die
Aufgabe beider Völker sei , alles Trennende auszuschalten und
sich zu verständigen . Nicht nur für Deutschland und Frank¬
reich sei es wichtig , sondern für Europa eine Frage des
Bestehens , dass Deutschland und Frankreich sich die Hand
reichen .

Slnschlietzend trug sich der stellvertretende Reichsjugend -
führer mit einigen Mitarbeitern ins Goldene Buch der Stadt
Versailles ein .
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Luftdruck der Explosion fei Oberst , ,
geworfen worden und habe vorübergehend das Bewußtsein

verloren .

der Achselhöhle befinde und der Ausschuh an der linken

Seite , ein ziemliches Stück unterhalb des Schulterblattes tn

der Nähe der Hüfte .

Wie sich der Zwischenfall abspielte .

Japan drückt sein tiefstes Bedauern aus .

Der Angriff auf den nicht erwarteten Wagen des Botschafters Knatchbull fei ohne jede

Absicht erfolgt . —
.

Fremde U - Boote

im Marmara - Meer ?

Noten der Türkei an die ausländischen Missionen .

Ankara , 26 . Aug . Das Ministerium für auswärtige An¬

gelegenheiten richtete am 24 . August zwei Noten an alle

diplomatischen Vertretungen , von denen die eine einen Bericht

über die Torpedierung sowjetspanischer
Schiffe enthält und die zweite über das angebliche Auf¬

tauchen fremder Unterjeeboote im Marmara -

Meer berichtet . Die erste Note kündigt die Eröffnung einer

amtlichen Untersuchung über die Torpedierung des sowjet -

spanischen Schiffes „ Armuro " in den türkischen Hoheits -

aewäsiern an , deren Ergebnis später den Missionen zur

Kenntnis gebracht wird . Die zweite Note betrifft die Beob¬

achtung eines türkischen Geschwaders , das am 19 . August in

der Nahe der Insel Marmera im Marmara -Meer verdächtige

Erscheinungen wahrnahm , die auf die Anwesenheit eines

fremden Unterseebootes hindeuteten . Obwohl diese auffchen -

erreqende Feststellung noch nicht durch Tatsachen bestätigt ist ,

lieh die türkische Regierung zwei Wasserflugzeuge Erkun¬

dungen ausführen , die ohne Erfolg blieben . Der Minister

unterrichtete die Vertretungen davon , daß , wenn sich die An¬

wesenheit des Unterseebootes bestätige , die Regeln internatio¬

nalen Rechtes seine Beschlagnahme und im Falle des Nicht -

befolgens die Beschlagnahme durch Waffengewalt und evtl .

Vernichtung rechtfertigen .

Eine Erklärung Hirotas .

Tokio , 26 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Der japa¬

nische Außenminister Hirota hat sein tiefstes Be¬

tz a u e r n
*

uber die Verwundung des britischen

Botschafters Knatchbull ausgedrückt . Außen¬

minister Hirota erklärte dabei , vorsätzliche Absicht der japa¬

nischen Flieger sei absolut ausgeschlossen . Sie müßten in

bedauerlichstem Irrtum gehandelt haben , da

der Botschafter die Gefahrenzone ohne vorherige Anküitdi -

gung durchfahren hätte . Die kaiserlich - japanische Regierung

sichert eingehendste Untersuchung des llnglücksalles zu .

Befinden des Botschafters zufriedenstellend .

Loudon , 26 . Aug . Nach den letzten Berichten aus Schang¬

hai mußten dem verwundeten britischen Botschafter

Knatchbull , der an starken Schmerzen litt , am Donners¬

tag mehrere Morphiumeinspritzungen gegeben werden . Kurz

vor Mitternacht chinesischer Zeit wurde mitgeteilt , daß der

Botschafter zur Zeit schlafe und . sich so wohl befinde , wie

man es erwarten könne . Die ärztliche Untersuchung habe

gezeigt , daß der Einschuß sich an der rechten Seite unterhalb

einem Ausflug mitgenommen werden können und so zu
einem frischen , fröhlichen Gemeinschaftsleben beitragen .

Es bedarf auch der wichtigen Pflege der Volksmusik , um

eine neue Hdrergeneration heranzuziehen , damit die Werke

unserer Meister , die Oper , die mehrstimmigen Chor - und

Orchesterwerke , Instrumentalkompositionen , dauernd rm

Volke fortleben und die Aufnahmefähigkeit für zeitgenössische
Werke erhalten bleibt . .

Für die Volksmusik der Mund - uno Handharmonika¬

spieler und -orchester hatte der zünftige Musiker bisher oft

nur ein mitleidiges Lächeln , bestenfalls einmal ein gönner¬

haft -beifälliges Wort übrig . Und doch wird in den zahl¬

losen Vereinen der Mund - , Handharmonika - und Akkordeon -

spieler mit echt deutscher Hingabe und mit einem Höchstmaß
an Idealismus gearbeitet . Wir müssen auch die Leistung

dieser Volksmusiker , die aus Liebe zur Musik musizieren und

denen die höhere Kunstmusik bisher nur verschlossen war ,
weil ihnen die formale Vorbildung dafür fehlte , als Keim¬

zelle einer vertieften Musikbetätigung betrachten und

fördern .
Es wäre freudig zu begrüßen , wenn noch viele gute

Kompositionen zur Schaffung arteigener Musik für Mund -

und Handharmonika gewonnen werden könnten , wobei aber

dann wohl immer nur . solche Kompositionen in Betracht
kämen , die dieser Musikpslege auch innerlich nahe stehen . Jede

ernsthafte Betätigung mit musikalischen Dingen verdient

Förderung . Warum sollten sich nicht Komponisten finden ,
die gute Musik für die in Frage stehenden Volksinstrumente
schreiben ? Hat nicht Mozart auch für die Spieluhren Musik
erfunden ?

Man hüte sich aber , diese Volksinstrumente zu Kunst¬
instrumenten höheren Grades zu machen und Anforderungen
an Lehrer und Lernende zu stellen , die einer Volksmusik¬

pflege im Wege sind . Richtig gebraucht kann der Sinn für
das edle und wahrhaft Volksverbundene der deutschen Musik

durch Mund - und Handharmonika geweckt und gefördert
werden , und es hieße Vogel - Strauß -Politik treiben , wenn

Ohne Volksmusik geht es nicht .

Von Dr . H . Schneider .

Wer sich im Volke umsieht und umhört , wird feftstellen ,
wie groß und tief die Liebe zur Musik lebt . Vor allem ver¬

mag der selbst Musizierende den Weg zu den großen und er¬

hebenden Kunstwerken zu finden . Die Musik ist ja in be¬

sonderem Matze berufen , das Gefühl der Gemeinsamkeit zu

fördern und umfaßend zu verwirklichen . Wird die Musik

vom Geist des völkischen Lebens durchströmt , so besitzt sie von

selbst die Verbundenheit mit dem Leben der Nation .
Gar zu oft ist aber die Musik zum artistischen Spie !

herabgewürdigt worden , allzu tief hat sich die Vorstellung

eingenistet , daß die bequeme , lästig genießerische Art der

Musikaufnahme ein bevorzugtes Verhältnis zur Musik her -

stelle . Wenn auch der unausgebildete Erwachsene gern zur

Entspannung ein Konzert und die Oper besucht , so ist es doch

zur Erreichung eines tieferen Verständnistes und geschmack¬
licher Erziehung wünschenswert , daß von Jugend auf eine

musikalische Ausbildung gepflegt wird . Der Präsident der

Reichsmusikkammer . Dr . Peter Raabe , sagte unlängst einmal :

„ Gebt euren Kindern Musikunterricht , und die Hausmusik ist
von selber da .

" Und über die Abstufung von Volk und

Musik sagte er : „ Die Handharmonika kann helfen , den Men¬

schen gut und glücklich zu machen , und die Mista Solemnis

von Beethoven kann es auch . Aber nicht beide bei derselben
Person ." L

Die Musik , wie sie im Volke und besonders auf dem

Lande geübt wird , vermag den Menschen in der Tat glücklich

zu machen . Man will sich musikalisch betätigen , will sich

freuen , und oft wundert man sich , wie Kinder und Er¬

wachsene sich int Spiel der Mundharmonika und Hand¬
harmonika musikalisch auszudrücken vermögen und Tüchtiges
leisten . Oft bieten sie die einzige Möglichkeit , der ver¬

sammelten Dorf - und Kleinstadtjugend zum Tanze aufzu -

fpielen , oder sie sind die einzigen Musikinstrumente , die zu

London , 26 . Aug . In einer amtlichen Mitteilung heißt

es , der Botschafter und seine Begleitung seien in zwei Kraft¬

wagen gereift , die beide den Union Jack gezeigt hatten . Ohne

vorherige Warnung habe ein japanisches Flugzeug die

Kraftwagen mit Maschinengewehrfeuer bestrichen . Ein

zweites Flugzeug habe sie bombardiert , nachdem sie ange¬

halten hätten . Die Insassen hätten , als sie die sie verfolgen¬

den Flugzeuge bemerkten , so schnell wie möglich die Autos

veilasten und seien in Deckung gegangen . In diesem Augen¬

blick sei einer der Bomber herabgestoßen und habe ixte

Wagen mit MG .- Feuer bedeckt . Der englische Botschafter

Sir
'

Knatchbull - Hugesfin hatte sich nicht so sthnell wie die

anderen in Deckung bringen können und [et daher getroffen

worden . Als Militärattache Oberst Lovat -Fraser herbeige -

eilt sei , um dem Botschafter zu helfen , habe ein zweiter

Bomber eine Bombe geworfen , die glücklicherweise nicht auf

die Straße , sondern in ein Reisfeld gefallen sei . Durch den

Luftdruck der Explosion sei Oberst Lovat -Fraser zu Boden

befanden sich außer einer Besatzung von 400 Mann 500 bis

600 Mikizangehörige , zum Teil leicht verwundet , und 900

Frauen und Kinder und kampfunsähige Manner . Da die

Zahl der Flüchtlinge aus Nordspanien m den letzten

Tagen in b e ä n g st i g e n d e m Umfang ege ft tegett ist

und erst Platz für die Unterbringung geschaffen werben muß .

haben die französischen Behörden noch keine Erlaubnis zum

Verlusten der Schiffe gegeben . Der Hafen von Bayonne

ist durch den starken Zustrom bolschewistischer Flüchtlinge aus

Santander völlig verstopft . Die Stadtverwaltung hat ,tch da¬

her angesichts der Unmöglichkeit , sämtliche Flüchtlinge zu be¬

herbergen , veranlaßt gesehen , ein schwimmendes

Flüchtlingslager einzurichten , d . h . sämtliche Fmcht -

lingsschiffe an einem bestimmten Punkt zusammenzuztehen .

man vor der gewaltigen Bewegung der Volksmusik die

Augen schließen wollte . Die eigenen nachschöpferischen und

— wo möglich — schöpferischen Kräfte wüsten geweckt , gelöst
und in den Dienst der musikalischen Erziehung gestellt wer¬

den . Das ist die Hauptsache . Hier liegt das Fundament , von

dem aus gebaut werden mutz . Das Hören des Kunstwerkes
im Konzertsaal ist erst das Dach des Tempels wahrer Musik¬
kultur .

* Das Programm der deutschen Kulturwoche in Parts ,
die vom 3 . bis 12 . September stattfindet und unter der

Schirmherrschaft von Staatssekretär Funck steht , ist jetzt er¬

schienen . Das Titelblatt zeigt int Vordergrund die Gestalt
einer Kämpferin und die wuchtige Form des Deutfchen

Pavillons im Hintergrund . Die Kulturwoche wird vor

aller Welt deutsche Kunst und Kultur in ihrer Vielgestaltig¬
keit zeigen . Musterleistungen auf dem Gebiet des Films ,
der Tanzkunst und des Liedes werden gezeigt und zu Gehör

gebracht . Ein Konzert des Berliner Philharmonischen
Orchesters zusammen mit dem Kittelschen Chor und das

Orchester der Staatsoper Berlin werden das Programm zu
einer einzigartigen Schau deutschen Kulturschaffens ab¬

runden .
* Forschungsgemeinschaft zwischen Geologie , Mineralogie

und Geophysik . Auf der Tagung der Deutschen Geologischen

Gesellschaft in Aachen stellte Profestor Dr . Karl Beurlen .
der Leiter der Fachgliedeiung Bodenkunde im Reichs¬

forschungsrat , die Forderung auf , datz die drei Wissenschaften
Geologie . Mineralogie und Geophysik in engster Gemein¬

schaft zusammenarbeiten sollten . Diese Zusammenarbeit ist

notwenig zur Lösung der Aufgaben bes _ Vierjahresplanes
und zur Steigerung der Forfchunasleistung . Gerade die

Aufgabe der Erforschung und Erschließung des deutschen
Bodens kann nur auf lange Sicht gelöst werden . Deshalb

mutz ein umfastendes Forschungsprogramm aufgestellt werden

im Hinblick auf die Zusammenarbeit der drei wistenschaft -

lichen Disziplinen .

Frieden in Waziristan ?

Angebot der indischen Regierung an die Ansständischen .

London , 26 . Aug . Aus Simla ( Indien ) wird gemeldet ,

daß die indische Regierung den aufrührerischen Stammen des

Waziristans Friedensbedingungen bekanntgeben wolle . Die

Bodingungen sähen die Herausgabe von - 000 Ge¬

wehren und die Bezahlung einer B u ß e v oin

6 0 0 0 Pfund vor . Nach einer längeren Erklärung wurden

die Stämme von dem Wunsch der indischen Regierung , ^ netzen

zu schließen , unterrichtet . Gleichzeitig wurde ihnen Schuy

gegen Überfälle fremder Stämme zugesichert . Die Stamme

sollen Abordnungen zur Entgegennahme entsenden .

Fortschritte an der Nordfront .

Tientsin , 26 . Aua . ( Ostasiendienst des DNB .) 3u ber

hier viel erörterten Frage , wo eigentlich Gefangene bleiben ,

stritt der Sprecher des japanischen Oberkommandos Ee -

rüchte ab . die von einer planmäßigen Grschießung

der Gefangenen misten wollten . Er bezifferte die Ge¬

samtzahl der chinesischen Gefangenen seit dem Beginn der

Operationen int Raum von Peking und Tientsin auf 4 5 0 0 .

Darunter befinden sich 1500 Pauantut , ein Teil chinesischer

Sicherheitspolizei , die nach Entwaffnung und Abgabe ihrer

Uniformen angeblich alle mit Verpflegungsgeld in ihre

Heimat entlasten worden seien . Die derzeitige Kampfart

schließe jedoch die Einbringung von Gefangenen aus . da per

Gegner in kritischen Augenblicken rechtzeitig flüchte , fenie

Uniform vernichte , Zivilkleidung anzöge und tut unübersicht¬

lichen Gelände einen Eurillakrieg begänne , den ledoch Japan

im Jntereste eines kurzen Krieges nicht wolle . Infolgedessen

sei die Anwendung schärfster japnischer Kriegs -

0 e '
Ente Meldung ^ iber die heutige Lage besagt , daß die bei

Tsinghai an der Tientsin - Pukau - Bahn vorge¬

zogen . General Davila teilte dem Staatschef General Franco

mittags die Besetzung der Stadt telephonisch mit . Nachmit¬

tags konnte man General Davila in Begleitung senres Stabes

in den Straßen Santanders sehen , wo er von der Bevölkerung

mit großem Jubel begrüßt wurde .
In der Stadt befinden sich zur Zeit ungefähr 2 0 0 0 0

Mann bolschewistischer Milizen , die sich er¬

geben haben . Vor den Kasernen liegen riesige Berge von

Gewehren , Munitionstaschen usw ., die den nationalen

Truppen ausgeliefert wurden . Die Einwohner erklärten , dag

die letzten Stunden vor der Einnahme die schlimmsten ge¬

wesen seien , weil die Plünderungen der Wohnungen und Ge¬

schäfte nur mit Mühe von etwa 50 Beamten der Guardia

Cioile und Freiwilligen abgewendet werden konnten .

1300 Morde der Bolschewisten in Santander .

Paris , 27 . Aug . (Funkmeldung ) . Der Sonderberichter¬

statter von Havas meldet , daß in Santander [eit Juli ver¬

gangenen Jahres von den Bolschewisten 13 0 0 P ertönen

erschossen wurden . Noch in der Nacht zum Dienstag wur¬

den 13 Angehörige der Rechtsparteien ums Leben gebracht .

3000 politische Gefangene konnten nach dem Ein¬

marsch der Franco - Truppen ihre Freiheit w i e der¬

er lang en . Die Straßenkämpfe , die sich am Vorabend der

Übergabe der Stadt zwischen bolschewistischen Milizen und

Francotreuen abspielten , forderten insgesamt 30 Todesopfer .

Panik in Gijon .

Santander , 26 . Aug . Die Nachricht von dem Einmarsch

der nationalen Truppen in Santander hat in den bolsche¬

wistischen Kreisen Gijons ( Asturien ) eine wahre

Panik ausgelöst . Viele Oberbonzen bereiten ihre Fluchl

nach Frankreich vor oder sind bereits verschwunden .

Die nationalen Truppenoerbände , die int Osten und Süd¬

osten noch 20 bis 40 Kilometer von Santander entfernt stan¬

den , setzten ihren Vormarsch auf die Prooinzhauptstadt am

Dönnerstagfrüh fort , ohne auf Widerstand zu stogen . vm

einigen Dörfern standen bataillonsstarke Milizabteikungen des

Gegners , die bei Ankunft der nationalen Truppen ohne leben

Widerstand die Waffen streckten .

Katalonien will verhandeln .

Paris , 26 . Aug . Der „ Jntransigeani
"

läßt , sich von seinem

Sonderberichterstatter aus Biarritz melden , daß man in dort

gut unterrichteten Kreisen versichere , offizielle Beauftragte des

bolschewistischen Ausschusses von Katalonien feien emge -

troffen . um mit Vertretern General Francos Fühlung zu

nehmen . Man versichere ferner , daß die Vertreter General

Francos Anweisung hätten , sich nur mit einer bedingungs¬

losen Unterwerfung Kataloniens einverstanden zu erklären

und andernfalls die Besprechungen abzubrechen .

Die Flüchtlingsinvasion in Frankreich .

St . Jean de Laz , 26 . Aug . 2m Laufe des Donnerstags

sind im Hafen von Bayonne 25 Schaluppen mit bolsche¬

wistischen Flüchtlingen aus Santander eingetroffen . An Bord

gangene chinesische 28 . Brigade an Verlusten 300 Tote und

1000 Berwundete aufzuweisen habe . Die Chinesen [eien in

südwestlicher Richtung zurückgeschlagen worden . Die fapamschen

Verluste hätten an Toten 7 Offiziere und 15 Mann sowie an

Verwundeten 70 Mann betragen .
An der Front von Kalgan gibt es nichts Neues .

Die Stadt selbst ist von Japanern eingeschlossen . Die Lage tn

Tsingtau ist noch ungeklärt , da die dortigen chinesischen Be¬

hörden sich sehr schlecht chinesischen militärischen Kreisen gegen «

über zur Wehr setzen können , die Zusammenstöße mit

japanischen Truppen provozieren wollen .
Wie Meldungen von der japanischen Front besagen ,

hätten die japanischen Aktionen Fortschritte

gemacht . Die japanischen Truppen seien an der Nordfront

beim Nankau - Patz an der Großen Mauer vorgestrigen , und

zwar in Richtung auf die Stadt Huailai , deren Einnahme

bevorstehe . Südwestlich von Saigon hätten sie die Eisenbahn¬

linie überschritten , so daß der Verkehr der Suiynan — Nankau -

Bahn unterbrochen sei . Die chinesischen Truppen wurden auf

Grund dieser beiden Bewegungen in südwestlicher Richtung

nach Schangsi abgedrängt .

Borrücken der japanischen Landungstruppen
bei Schanghai .

Schanghai 26 . Aua . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

Mittelpunkt der Kämpfe im Gebiet von Schanghai lag auch

am Donnerstag bei Lotion , wo es den Chinesen nach

chinesischen Meldungen gelungen z u [ ein scheint ,

ihre Stellungen zu halten . Dagegen wird auch von

chinesischer Seite zugegeben , daß die japanischen Landungs¬

truppen den Pangtse weiter aufwärts bis nach Lruho Vor¬

dringen konnten . Südlich von Wusung sind neue japanische
Verbände gelandet , mit denen die chinesischen Truppen in

schweren Kämpfen liegen . Von der Ostecke der erweiterten

Internationalen Niederlassung stieß das japanische Marine -

landungskorps nördlich bis zur Universität von Schanghai vor .

Tokio hofft , daß das Ausland China
keine Waffen liefert .

Schanghai 26 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

Sprecher der lapanischen Botschaft gibt heute in ciyer Mit¬

teilung ber Hoffnung Ausdruck , daß die ausländischen Machte

davon Abstand nehmen , wahrend der chinesisch - japanischen
Feindseligkeiten Waffen an China zu liefern . Die Äußerung

erfolgte int Zusammenhang mit der Erklärung , datz die

japanische Blockade nur gegen chinesische Schiffe gerichtet sei .

Einstweilen feien Schritte gegen ausländische Schiffe nicht

geplant . . , . . .
Wie aus Schanghai gemeldet wird , haben sich jetzt

bereits einige chinesische Schiffseigentümer unter

dem Druck der japanischen Blockade - Erklärung für die

chinesische Schiffahrt mit ausländischen Interessenten in Ver¬

bindung gesetzt , um ihre Schiffe an diese zu ver -

laufen . Bekanntlich wird die ausländische Schisfahrt im

Blockadegebiet von der japanischen Maßnahme nicht be¬

troffen .
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Dank an Hindenburg .

Aufruf des Reichsarbeitsminister zur Hindenburg - Spende .

Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat an die
Nachgeordneten Dienststellen einen Aufruf zur Unterstützung
der Hindenburg - Spende ertasten . Er erinnert an die Kund¬
gebung der Reichsregierung beim Ableben des greisen Reichs¬
präsidenten , in der es hieß : „ Das deutsche Volk wird das
hehre Andenken seines Lebens und Wirkens in den Schrein
seines dankerfüllten Herzens verschließen ." Die Fortsetzung
der Sammlung biete Gelegenheit , diesen Dank zu bekunden .
Die Sammlung sei Sache des ganzen Volkes . Sie
gelte der Fürsorge für die Veteranen , Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen . „ Ein Volk ehrt sich selbst , wenn
es seine Helden ehrt . Deshalb steht die Sammlung unter
dem Zeichen sowohl des Dankes als auch der Ehre . Als der
für die Betreuung der Kriegsopfer berufene Sozialminister
des Reiches habe ich den Wunsch , daß sich alle mit Aufgaben
meines Geschäftsbereiches befaßten Behörden und Dienst¬
stellen des Reiches , der Länder , der Gemeinden und
Eemeindeverbände , sowie alle mit sozialen Angelegenheiten
befaßten Körperschaften des öffentlichen Rechts die Förde¬
rung der Sammlung ganz besonders angelegen sein lassen .

"

Jeder arbeitende Deutsche soll lange leben
und gesund bleiben .

Die Frühschäden schrecken uns nicht . — Pläne des Amtes
für Volksgesundheit .

Wir wissen , daß jede Arbeit ihre Gefahren für lebens¬
wichtige Funktionen in sich birgt . Ein Beruf mit sitzender
Lebensweise , keinerlei körperlicher Inanspruchnahme , übt
selbstverständlich nicht nur nicht die Veinmuskulatur , er ver¬
nachlässigt auch die Übung zum Beispiel des Herzkreislauf¬
systems . Alle Anlagen , die der Mensch mit auf den Lebens¬
weg bekommt , bedürfen aber zum Erhalten und zur Ent¬
faltung der Übung . Was nicht beansprucht wird , geht
leistungsmäßig zurück . Haben wir nicht alle vom schwer er¬
lernten Schulwissen ein gut Teil dessen vergessen , was wir
im Leben nicht brauchen und somit nicht dauernd be¬
anspruchen ? Stumpfheit ist ausgesprochenes llngeübtsein
mit seinen Gefahren der zunehmenden Funktionsschwächen
und desten Folgen bei plötzlicher Inanspruchnahme , die dann
zu Krankheit oder Tod führt . So geht das Amt für Volks¬
gesundheit den Weg seiner Erkenntnis . Frühschäden sind
zahlreich vorhanden . Aber sie schrecken uns nicht .

Die nationalsozialistische Eesundheitsführung , die erst¬
malig auf dieser Welt auch die Fragen der Behandlung von
Erkrankungen und deren Prophylaxe angriff , ist im Gegen¬
teil froh über jedes Erkennen von Möglichkeiten , unser Volk
stärker und stärker zu machen . Je tiefer wir erkennend in
diese Vorgänge eindringen , je größer wird der Erfolg unse¬
res Willens einmal sein . Das Haupt - und DAF .- Amt für
Volksgesundheit hat aber auch nachgewiesen , daß diese Früh¬
schäden unbedingt sicher zu beheben sind und zu vermeiden
sein werden . Aber über diese Feststellung der vorhandenen
Frühschäden , ihre Behebung und die evtl , zu treffenden
Änderungen bestehender Rechte hinaus muß festgestellt
werden , wann , in welchem Lebensalter diese Schäden an¬
setzen . Auch das genügt noch nicht . Dann kommt die große
Frage des „ Wodurch

"
. Auch diese letzte Frage wird in

unseren Arbeiten gelöst werden . Erst dann wird das Ziel
des Amtes für Volksgesundheit erreicht sein , das Ziel der
möglichst besten Gesundheitsführung der ganzen Welt . Ob
es anderen Völkern und Menschen genügt , im Alter siech ,
arbeits - und lebensmüde dahinzuvegetieren , ist nicht unsere
Angelegenheit . Ob sie sich aus ihrem Volkstum heraus
sorgen wollen oder auch können , nicht nur Krankheiten als
Notzustände zu heilen , sondern zum vollen frohen Leben zu
führen , ist ihre eigenste Angelegenheit . Uns zwingt unser
nationalsozialistischer Glaube , unser Glaube an unser Volk ,
unsere Achtung vor dem deutschen Menschen dazu , jedem zu
helfen , sein Leben groß , stark und froh zu leben , daß auch
sein Älter nicht mehr sei mühselig und beladen , nicht mehr
eine Zeit belächelter Hilfsbedürftigkeit , sondern daß es
werde eine großes , starkes und frohes Ausklingen eines
stark und froh für Familie , Sippe und Volk gelebten
Lebens .

— Wiesbadener Gäste . Der Maharadscha S . H . The
Thakore Saheb os Rajkot traf mit Gefolge und Begleitung
in Wiesbaden ein und nahm im „ Nassauer Hof

"
Wohnung .

Die Strafe .

„ Mal alle herhören !"
, schrie Rolf Der Schall seiner

jungen durchdringenden Stimme ließ alle Kinder hochsehen ,
die auf der Waldlichtung spielten . Sie kamen und setzten sich
im Umkreis nieder .

„ Ich habe da eine Geschichte gelesen , von der wollte ich
euch erzählen .

"

„ Ach Geschichte , wir wollen lieber Indianer spielen .
"

„ Halt den Mund , Hans , du bist ein Dummkopf .
"

Rolf schlug sich mit dem dicken Buch auf die braunen
Schenkel und erzählte :

„ Da war mal im Mittelalter ein Fürst , der verwüstete
die Felder und verbrannte die Ernte seines Gegners . Der
aber bekam ihn bald zu fasten und ließ ihn gefangen auf
sein Schloß führen . Er führte ihn in einen großen Saal . Die
Tafel war herrlich gedeckt mit Braten und Wein . Da
schmausten sie , bis der Gefangene sagte : „ Alles ist hier herr¬
lich gedeckt , aber das Brot fehlt !"

Da führt « ihn sein Gastgeber an das Fenster und deutete
auf die verwüsteten Felder . „ Euer Brot ist dort,

"
sagte er ,

und nie wieder bekam der Gefangene Brot zu esten . Das
war .seine Strafe .

"

Die Kinder schwiegen und lauschten still . Rur der Wind

fuhr mit leisem Rauschen durch die Baumwipfel .
„ Ich hätte ihn enthauptet !" ließ sich Hans endlich ge¬

dankenvoll vernehmen .

Plötzlich sprang Rolf auf : „ Aus dieser Geschichte sollt
ihr etwas lernen , sie sollte ein Beispiel sein für alle . Die

1800 ßandjahr - Zungen und - Mädels

in Limburg .

Vom Freitag , 27 . August bis Montag , 30 . August , wird
Limburg im Zeichen der Landjahr - Jugend stehen : die im
Regierungsbezirk Wiesbaden in 28 Lagern untergebrachten
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Er hat schon gelernt , mit den Kühen umzugehen .
Erst wird das Gespann fertig gemacht .

( DRB .- Heimatbilderdienst . — Aufn . : Landjahr - Archiv .)

1080 Jungen und 740 Mädels aus Oberschlesien und dem
Emsland halten hier ihr gemeinsames Lager mit Spiel und
Sang sowie Wettkämpfen . 130 Zelte sind errichtet , um die
Teilnehmer aufzunehmen . Bei der Eröffnungskundgebung
am Freitagnachmittag werden Regierungspräsident von
Pfeffer und Oberbannführer Lindenburger
sprechen .

Ernte muß geschützt werden , damit wir alle Brot haben .
Keiner von euch darf leichtsinnig mit Feuer umgehen und
einen Brand verursachen . Ja , mehr noch , Kameraden , nicht
nur ihr müßt euch in acht nehmen , sondern ihr müßt auch
aufpassen aus die anderen . Kein Kind darf es mehr geben ,
das mit Feuer spielt und einen Brand stiftet . Wollt ihr das
versprechen ? "

„ Ja , ja , ja,
"

schrien die Kinder . Hätten doch alle Rolfs
Erzählung gehört . . . !

— Die Einwohnerzahl Wiesbadens hat im Juli um
7 Personen auf 164 487 zugenommen , hiervon waren 73 699
( 73 686 ) männlich und 90 788 ( 90 794 ) weiblich . Die Zahl
der Eheschließungen ist von 94 im Juni auf 140 im
Juli gestiegen . Im Juli wurden in Wiesbaden 107 Knaben
und 110 Mädchen geboren , im Vormonat waren es 96
Knaben und 84 Mädchen . 92 männliche und 70 weibliche
Personen starben im Juli gegen 61 bzw . 83 im Juni . Die
Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zugezogenen Per¬
sonen betrug 1027 ( im Juni 1099 ) , Fortgezogen sind 1075

( 1272 ) Personen .
— Neuordnung des klimatischen Kurwesens . Der wissen¬

schaftliche Sachbearbeiter für die Neuordnung des deutschen
klimatischen Kurwesens hat Richtlinien für die Überprüfung
der heilklimatischen Kurorte durch die zuständigen Landes¬
fremdenverkehrsverbände aufgestellt . Alle deutschen heil -

klimatischen Kurorte sind danach bis zum 1 . Jan . 1938 auf
die Berechtigung dieser Bezeichnung in der Werbung zu
überprüfen . Es erfolgt also lediglich die Prüfung der heil -

klimatischen Kurorte , während die Überprüfung der Luftkur¬
orte und Sommerfrischen noch zurückgestellt wird .

— Die Personenstands - und Betriebsaufnahme 1937

erfolgt nach dem Stande vom 11 . Oktober . Die Haushalts¬
listen weisen gegenüber den Vorjahren insofern eine

Änderung auf , als für die Zwecke der Wehrsteuer auch An¬

gaben über Wehrdienstverhältnisse zu machen sind .
— Keine Brotvergeudung in den Gaststätten . Zu der

kürzlich erlastenen Anordnung über die Sicherstellung des

Brotgetreidebedarfs des deutschen Volkes hat die Wirt¬

schaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe an die

ihr angeschlossenen Betriebe Richtlinien herausgegcben , in
denen die Bedeutung einer pfleglicheren Behandlung des
Brotes hervorgehoben wird . Die Gefolgschaftsmitglisder so
heißt es darin über das Brot , müsten dieses wichtige Volks¬

gut pfleglich behandeln , aber auch der Gast , der oft aus
einer gewissen Achtlosigkeit heraus mit dem Brot ver¬
schwenderisch umgeht , muß bei passender Gelegenheit darauf
hingewiesen werden , dem Brot eine sorgfältigere Behand¬
lung angedeihen zu lasten . In diesem Zusammenhang wird

angeregt , durch eine geschickte Herausstellung warmer Speisen
auf den Speisekarten zu einer Förderung der warmen Abend¬
essen gegenüber den kalten beizutragen , damit auf diese
Weise die Verbrauchslenkung vom Brot zur Kartoffel durch¬
geführt wird .

— Einheitsmietvertrag mit Abänderungen . Der seit
Jahren für Wohnungsmieten allgemein eingeführte Ein¬
heitsmietvertrag soll nach dem Willen der beteiligten Ver¬
mieter - und Mieteroraanisationen möglichst unverändert
von den Parteien zur Grundlage des Mietverhältnisses ge¬
macht werden . Rechtlich besteht aber durchaus die Möglichkeit
zu Abänderungen des Vertragsformulars , so daß sowohl
der Vermieter wie der Mieter im Einzelfalle besondere Be¬
dingungen , die von dem Formular abweichen , in dasselbe
aufnehmen können . Natürlich ist die Abänderung und die

Einfügung abweichender Bestimmungen nur auf Grund

beiderseitiger Willensübereinstimmung möglich . Auch
finden die abweichenden Veränderungen ihre Grenze in den
gesetzlich verbotenen bzw . dem Zwecke des Mietvertragrechtes
zuwiderlaufenden Bestimmungen . Vereinbarungen , die der¬
artiges vorsehen , sind in der Regel als nichtig zu behandeln .

— Steuerrückstände nehmen ab . Im Bereich der Reichs¬
finanzverwaltung werden alljährlich am 1 . Mai und
1 . November Übersichten aufgestellt , die über den Stand der

Erhebung und Beitreibung der Reichssteuern Aufschluß
geben , auch über die Entwicklung der Steuerrückstände und

Steuerstundungen . Sie bilden eine wertvolle Ergänzung der

Einnahmeübersichten des Reiches , und Ministerialrat
Groth vom Reichsfinanzministerium bezeichnet sie in der

„ Deutschen Steuerzeitung
" als Teile des Wirtschafts¬

barometers : früher eine ständige Verminderung des Steuer¬
aufkommens und eine Erhöhung der Steuerrückstände , seit
der Machtübernahme eine ständige Erhöhung des Steuer¬
aufkommens und eine Verminderung der Steuerrückstände .

Aus Aunst und Leben .

* Kommende Uraufführungen . Den Kammerspielen in
München hat für die kommende Spielzeit Alois Johannes
L i p p l sein neues Stück „ Der Holledauer Schimmel,, "

zur
Uraufführung zugesagt . Das Königsberger Schauspiel¬
haus bringt das Lustspiel „ Das Meistsrmädchen

" von
v . d . Goltz zur Uraufführung . Der Leipziger Schauspieler
und Spielleiter Erhard Siedel hat ein Lustspiel „ Junge
Spatzen

"
geschrieben , das am 22 . September am Stadttheater

Münster zur Uraufführung kommen wird . Die Musik
schrieb Henri Jversen . Das Leipziger Schauspielhaus
bringt am 9 . Oktober Hans Rothes Schauspiel „ Ankunft
bei Nacht

"
zur Uraufführung . Das Alte Theater in

L e i p z i g hat bisher drei Uraufführungen angesetzt . Anfang
September wird „ Die Flucht ins Geständnis "

, eine Komödie
von Hans Schwarz , und Ende September das Schauspiel
„ Eoldtopas " von Felix Kützkendorf herauskommen .
Während der Leipziger Kulturwoche wird die Komödie „ Die
spartanische Suppe " des Leipziger Autors Walter Gil -
bricht uraufgeführt . Die Oper „ Magnus Fohlander

"
, Text

und Musik von Fritz v . Borries , kommt in Düsseldorf
Anfang Oktober anläßlich der niederrheinischen Kulturwoche
zur Uraufführung . Im Koblenzer Stadttheater werden
rn der neuen Spielzeit das Schauspiel „ Nikolaus II “ von
Gabriel Stirrgaard und das Lustspiel „ Mädchenparadies

"

von Kurt Sellnick uraufgeführt . Das Breslauer
Schauspielhaus plant die Uraufführung des Stückes „ Sohlen
und Absätze " von Karl Borrow S ch w e r l a , das bereits
als Hörspiel gegeben worden ist . Im Stadttheater Würz¬
burg wird das neue Schauspiel „ Der Diamantenbaum " von
Eugen Ortner uraufgeführt werden .

* Axel Jvers hatte mit seinem neuesten Stück , der Kri -
minalkomodie „ Park st raße 13 "

, die in diesen Tagen in
Bremen und Baden - Baden ihre Uraufführungen erlebte ,
einen durchschlagenden Erfolg . Uber 40 Bübnen haben das
Werk bereits erworben .

* Die Internationale Filmkunstschau in Venedig er¬
reichte mit der Aufführung des großen , von der italienischen
Filmgesellschaft Enic gedrehten Films „ Scipio Afri¬
canus " ihren gesellschaftlichen Höhepunkt . Sowohl das
neue Lichtspieltheater auf dem Lido als auch der Excslsior -
Earten , wo gleichzeitig die Aufführungen stattfanden , waren
bis auf den letzten Platz gefüllt . Unter den Zuschauern be -
nierkte man den Minister für Volkskultur , Alfieri , einige
Mitglieder des königlichen und kaiserlichen Hauses und zahl¬
reiche Persönlichkeiten aus der Kunstwelt und der Gesell¬
schaft . Der Film , der jenen Zeitabschnitt der römischen Ge¬
schichte behandelt , in welchem durch den Sieg Scipio Africa¬
nus ' über Hannibal und die Zerstörung

'
des Karthager -

reiches die römische Weltmacht gegründet wurde , errang
einen außerordentlich starken Erfolg . Mit großer Begeiste¬
rung wurden auch Aufnahmen über die vor kurzem beendeten
großen Manöver in Sizilien und die Reise Muffolinis durch
die Insel mit der abschließenden großen Rede in Palermo
ausgenommen . — Der unter der Spielleitung von Carl
Froelich gedrehte Film „ Wenn wir alle Engel
wären " wurde sehr freundlich ausgenommen . Ein be¬
sonderes Gepräge erhielt die Aufführung durch die uner¬
wartete Anwesenheit des italienischen Kronprinzen Umberto .
Die heitere und einfallreiche Abwicklung der Filmdarstellung
nahm die Zuschauer sofort gefangen und schon bei den ersten
Szenen verbreitete sich unter dem internationalen Pu¬
blikum eine recht gehobene Stimmung . Die flotten .deutschen
Lieder und die herrlichen Landschaftsbilder aus dem Mosel¬
tal trugen nicht wenig zu dem starken Erfolg des Films bei .

* Deutsche wissenschaftliche Tagungen im September .
Von deutschen wistenschaftlichen Tagungen finden im Sep¬
tember statt : In Berlin ' von 19 .— 22 . die Tagung der
Deutschen Vereinigung für Mikrobiologie . In

'
Düsseldorf

vom 16 .— 17 . die wissenschaftliche Tagung des Vereins Deut¬
scher Ingenieure . In Frankfurt a . M . die Tagung der Deut¬
schen Pathologischen Gesellschaft vom 15 .— 18 .

'
und vom

25 .- 27 . die Tagung des Vereins deutscher Badefachmänner .

Vom ' 25 .— 28 . die Tagung der Deutschen Keramischen Gesell¬
schaft in Freiburg i . B . 2n Gotha vom 19 .— 24 . die Jahres¬
tagung der Deutschen Eeschichts - und Altertumsoereine und
der Deutsche Archivtag . In Koblenz die Tagung der Deut¬
schen Gesellschaft für Geschichte der Medizin . In Köln vom
22 .— 26 . die Jubiläumstagung der Deutschen Lichttechnischen
Gesellschaft . In Bad Kreuznach vom 19 .— 24 . der 13 . Deutsche
Physiker - und Mathematikertag . In Lübeck bis zum 4 . dis
Internationale wistenschaftliche Tagung der Nordischen Ge¬
sellschaft . In München vom 20 .— 22 . die Tagung der Ec -
sellschaft Deutscher Neurologen und Psychiater . In Münster
bis 2 . die Tagung für Denkmalspflege und Heimatschutz . In
Stuttgart vom 18 .— 22 . die Deutsche Dermatologcn - Tagung .
In Weimar am 11 . und 12 . die Hauptversammlung der
Deutschen Dante - Gesellschaft .

* Das Lendach - Haus in München , in dem sich jetzt die
Lenbach - Ealerie und die Städtische Galerie befinden . kann
jetzt auf sein 50jähriges Bestehen zurückblickcn . 2n
diesem Haus empfing und malte Franz von Lenbach die
berühmtesten Persönlichkeiten seiner Zeit , darunter auch
wiederholt Bismarck .

* Prinz Eugen , der edle Ritter . Der Türkenbesieger
hatte geraume Zeit in der Werkstatt eines kunstreichen Uhr¬
machers geweilt und das Schaffen des Meisters mit Genuß
betrachtet , da sah er , als er sich Lum Gehen wandte , eine In¬
schrift über der Tür : „ Müßige Personen stören nur .

"
Prinz

Eugen lächelte den Wackeren an : ,Has dürfte auch auf mich
zutreffen . . .“ Es kam die überraschende Entgegnung :
„ Jawohl , nur auf Sie ! Lediglich Ihretwegen befindet sich
diese Inschrift bereits seit 25 Jahren über jener Tür . Ein
Verwandter kämpfte nämlich damals unter Ihren Fahnen ,
und er berichtete mir ausführlich über Ihre Siege . Da
strömte alle Welt zu mir , um diese Berichte zu hören . Schließ¬
lich mußte ich mich des Andranges nicht anders zu erwehren
als durch diese Inschrift . .
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Auch die Feststellungen vom 1 . Mai 1937 ergaben eine

nettere Verminderung der Steuerrückstände auf rund 437,9

Mill . RM . Damit haben sich die Rückstände gegenüber dem

Dorjahr um rund 37 Mill . RM . vermindert . Im ganzen ge¬
sehen beträgt die Verminderung vom 1 . April 1932 bis zum

1 Mai 1937 , also in rund 5 Jahren , rund 305 Mill . RM .,
oder genau 41 % ber 1932 vorhanden gewesenen Rückstände ,

gestundet waren davon am 1 . Mai 1937 rund 275,6 Mill .

RM . oder 62,9 % der Gesamtrückstände . Die Stundungen

haben sich gegenüber dem Vorjahr um rund 20 Mill . RM .

and gegenüber dem Stand am 1 . April 1932 um 250 Mill .

RM - vermindert . Das bedeutet in 5 Jahren eine Ver¬

minderung um rund 47 % der am 1 . April 1932 gestundeten
Beträge . Wegen der Besserung der Wirtschaftslage ist es

heute nicht mehr erforderlich , in so großem Umfange Steuern

zu stunden wie 1932 .

— Gehaltsansprüche als steuerpflichtiges Vermögen .

Ansprüche auf fällige , jedoch noch nicht ausgezahlte Gehälter ,
i Löhne und ähnliche Vergütungen müssen , soweit sie am Ver -

mögenssteuer - Stichtage bestehen , zur Vermögenssteuer her¬

angezogen werden . Darauf , ob die Gehälter , Löhne usw . als
i „zugeflossen

" im Sinne des Einkommensteuergesetzes anzu -

s
'
ehen sind , kommt es nach Auffassung des Reichsfinanzhoses

t grundsätzlich nicht an ( Urteil des Reichsfinanzhofes vom

8. Juni 1937 — in A 84/37 — ) . Hierzu führt das Erkennt¬

nis unter anderem noch aus , daß bei der Vermögepsermitt -

lung alle am Stichtage vorhandenen Vermögenswerte zu
erfassen sind . Gesichtspunkte aus dem Einkommensteuerrecht

seien hierbei aber nicht als maßgebend heranzuziehen .

Der neue Tagblatt - Roman :

In der Hauptrolle

Charlotte Lenz
Roman von Roland Marwitz

erscheint ab morgen im Unterhaltungsblatt des

WiesbadenerTagblatts in spannenden Fortsetzungen

PERSONEN DER HANDLUNG :

Charlotte Lenz Schauspielerin
Dr . Karl Wagner Chirurg
Floris Reuter Oberspielleiter
Peter Storkow Genannt Pit

PercyGloster .ehemalsOffizier der britischen Armee
Phöbe Seine Schwester

Daisy Morton Modezeichnerin
Dr . Fenn Arzt
Eva Ein junges Mädchen

— Schafherden werden in den kommenden Monaten auf
Wiesbadener Gebiet zu sehen sein . In Wiesbaden hat bis

jetzt nie eine Weidegerechtigkeit bestanden , aber da die

Schafzucht unbedingt gefördert werden muß , sind mit zwei
Schafhaltern Verträge über den Weidegang ihrer Schafe
während der Wintermonate abgeschlossen worden .

i — Die Spatzcnplage wird von den Wiesbadener Land¬
wirten sehr unangenehm empfunden . Alljährlich werden von
den graubraunen Gesellen viele Zentner Weizen vernichtet .
In einer Versammlung der Ortsbauernschaft riet als Sach¬
verständiger Dr . Rump , Berlin , dazu , sogenannte Spatzen -

sallen , das heißt Käfige , in denen die Spatzen wohl hinein ,
aber nicht wieder herauskönnen , aufzustellen . Singvögel ,
die in die Falle gehen , können mit Leichtigkeit wieder her¬

ausgelassen werden . Bei der Stadtverwaltung sollen Schritte
wegen Aufstellung der Fallen unternommen werden .

— Gefängnis statt Geldstrafe . Ein Idsteiner Kraft¬
fahrer erhielt wegen fahrlässiger Körperverletzung und
Führerflucht Strafbefehle über je 50 RM . Damit gab er
sich nicht zufrieden , er erhob Einspruch , aber das Amts¬
gericht Idstein verurteilte den Fahrer zu 500 RM . Geld¬
strafe . Auch hiergegen legte er Berufung ein . Die Kleine
Strafkammer Wiesbaden beschäftigte sich mit dem Fall und
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen .

— Das Sommer -Nachtfest im Opelbad soll nunmehr
morgen gefeiert werden . Wir wollen hoffen , daß der Wetter¬
gott dem Fest jetzt endlich gewogen ist . Gymnastische Vor -
sührungen , Reigen - und Figurenschwimmen und eine Reihe .
Überraschungen sind geplant .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Bormittagsziehung .

3000 « m . : 97 199 97 980 120277 143168 175 269

188 586 195 531 268 045 269150 .

2000 RM . : 2097 7972 28 434 71387 92 582 93 878

96 026 100117 147 611 158 005 223 574 353 837 367 168

368 928 .

1000 RM . : 14 284 15 589 39 225 41923 43128 47 430

92 022 92 218 93 272 108 899 132 371 164 271 165 509

174 007 215 550 229 828 237 994 240169 248 038 253 732

280 535 282 462 327 636 359 526 362 567 378 441 .

Donnerstag -Rachmittagsziehung .

3000 RM . : 26 790 271 534 383905 388 967 .
2000 RM . : 145 827 212 993 252 513 360 648 365 164

393 788 .

1000 RM . : 21 516 32 561 47 921 49 781 55 486 81139

93 047 95 353 136132 138 686 194 808 218 229 220 291

220 307 229 583 230 845 248 992 253681 256261 274 625

286 606 324 449 327 368 376510 391820 . ( Ohne Gewähr . )

Sonnenberg ein eindrucksvolles Gepräge verleihen . Auch in

diesem Jahre blühen dort die Dahlien wieder ganz prächtig .

Insgesamt sind es 190 Stauden , die reich mit Blüten besetzt ,
die Grünanlage beleben . Der breite Beetstreifen , der an der

linken Seite der Anlage entlanaläuft , wird durch etwa

70 hohe Sonnenblumenstöcke verschönt . Den Hintergrund

zieren 93 Stauden der langstämmigen roten Riesendahlien

während der Vordergrund der Anlage mit 97 roten Pompon -

Dahlienstauden besetzt ist . Außerdem steht man dort noch die

leuchtend gelben Calendula - und Veronica -Arten , die sich
als Abschluß des breiten Veetstreifens sehr gut ausnehmen .

Die hübsche langgestreckte Anlage mit der von wirkungs¬
vollen Baumgruppen umrahmten Grünfläche wird stets viel

besucht und besonders jetzt in ihrer Blütenpracht sehr be¬

wundert .
Nachkerb . Die Sonnenberger hoffen , daß an der Nach¬

kerb besseres Wetter herrscht , als am ersten Kerbesonntag .
Die Buden und Karusiells sind zum größten Teil stehen ge¬
blieben und werden von der Jugend in Erwartung der

Sonntagsfreuden eifrig belagert .

L WiesbaüenÄiebi ' ich . E

L Holländerbesuch am Landesdenkmal . Eine größere
^ holländische Reisegesellschaft stattete bei ihrem Aufenthalt in

Wiesbaden auch dem Denkmal des früheren Herzogs Adolf‘
von Nassau ( Landesdenkmal ) einen Besuch ab . Es fand am
Denkmal eine kurze Gedenkfeier für das Haus Oranien statt ,
wobei Lorbeerkranz mit Schleife niedergelegt wurde . Mit
dem gemeinschaftlich gesungenen Nationallied schloß die kurze

° Feier , zu welcher die Kreiswerkschar Wiesbaden mit ihren
t Führern ebenfalls erschienen waren .

Reger Fremdenverkehr . Das schöne Wetter der letzten
: Tage brachte wieder eine große Anzahl In - und Ausländer
- mit den Dampfern nach hier . Ein größerer Betrieb von

Weltruf in unserem nördlichen Stadtteil wurde in einem

Tag von über 1200 Personen besucht .
An - der Obstsammelstelle herrscht reger Betrieb . Zur

I Zeit werden viele Birnen und Zwetschen angeliefert , an
- manchen Tagen bis zu 40 Zentner je Obstart . Da der östliche

Großhandel sich an der Bezirksabgabestelle noch immer reich -

. lich mit Zwetschen eindeckt , können trotz des großen Angebots
i gute Preise erzielt werden .

Rentenauszahlung . Beim hiesigen Postamt werden für
kden Monat September die Militärversorgungsgebührnisse'

am 28 . August von 8 — 12 Uhr und von 15 — 17 Uhr . die
i Invaliden - und Unfallrenten am 1 . September von 7— 12
; und von 15 — 17 Uhr ausbezahlt .

t _ Wiesbaden - Schierstem .

Rentenzahlung beim Postamt . Für Monat September
1937 werden die Militärversorgungsgebührnisse am 28 . Aug . ,
die Invaliden und Unfallrenten am 1 . September 1937 aus -

- gezahlt . Die Auszahlungen erfolgen nur vormittags in der
l Zeit von 8 bis 12 Uhr .

k Wiesbaden - Dotzheim .

Die Obstsammelstelle wird zur Zeit wieder stark in An -

js sprach genommen . In der Anlieferung ist gegenüber den
k letzten Jahren eine stete Zunahme zu verzeichnen , was auf
k die Ablieferungspflicht aller Obstarten zurückzuführen ist .
L- Besonders gut war die Ernte der verschiedenen Beerensorten ,
; besonders Brombeeren . Zur Zeit wird die Obstsammelstelle
L mit dem eine überaus gute Ernte bringenden Steinobst , wie
L Zwetschen , Mirabellen usw . versehen , die täglich in Mengen
f bis zu 40 und 50 Zentner angeliefert werden .

In den Belzbach wird leider immer noch Gerümpel und
L Unrat geworfen , wodurch das Bachbett eine Verunreinigung
k erfährt , die im Interesse der Volksgesundheit vermieden
. werden könnte . Ein Teil des Baches wurde nun bereits
° entschlammt . Eine zweckmäßige Regulierung hat der obere

MTeil des Baches , von der Brunnenstraße bis zur Ver -
i dindungsstraße erfahren , indem das Bachbett mit Bruch -

sts,inen befestigt und eine vertiefte Sohle hergestellt wurde .
Einen Abschiedsabend veranstaltete der bereits ge -

E musterte Jahrgang 1917 , der in Kürze zum Arbeitsdienst
E einberufen wird . Im Sälchen des „ Rheineck " versammelten
Ufich die Schulkameraden mit den Schulkameradinnen und ver -
I lebten in fröhlicher Unterhaltung einige gemütliche Stunden .

W Rentenauszahlung . Die Militärversorgungsgebührnisse

U ( Heeresrenten ) für den Monat September werden bereits
- cm Samstag , 28 . Aug . , auf dem hiesigen Postamt ausgezahlt .
- Die Auszahlung der Invaliden - und llnfallrenten geschieht
- wie üblich am 1 . September .

U — Wiesbaden - Frauenstein ^

Von Winzer « und Weinbergen . In Frauenstein wird
E bem Weinbau besondere Aufmerksamkeit geschenkt . Zehn
! Winzer haben daher an dem Reichsweinbaukongreß in Heil -
E ironn teilgenommen und wertvolle berufliche Anregungen
; mit nach Hause gebracht . Der Stand der Weinberge ist be¬

friedigend . Mit der Festsetzung des Weinbergschlusses durch
den Herbstausschuß wird in Kürze gerechnet . Überall steht
man fleißige Hände in den Weinbergen die letzten Arbeiten
verrichten .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Dahlien blühen an der Hoswiese . Im August sind es
immer die vielen Dahlienstauden , die der Hofwiese von

Taunus und Main .

Gute Nußernte zu erwarten .

— Aus dem Taunus , 26 . Aug . Nußbäume tragen nicht
in jedem Jahre gleichmäßig gut , da ihre Blüten gegen Wit¬
terungseinflüsse , insbesondere späte Fröste , recht empfindlich
sind . In diesem Jahre aber haben die Nußbäume im Taunus

sehr reiche Frucht angesetzt , so daß mit einer guten Nußernte
gerechnet werden kann . Die Anpflanzung von Nußbäumen
wird übrigens in den letzten Jahren besonders gefördert . In
vielen Dörfern im Taunus hat man Neuanpflanzungen von
Nußbäumen vorgenommen , u . a . haben in einigen Dörfern
die ABC - Schützen beim Eintritt in die Schule einen Nuß¬
baum gepflanzt . .

— Neuhof i . T ., 26 . Aug . Auf den Feldern steht man
den in Garben gebundenen Flachs stehen , der teilweise ganz
besonders lang geraten ist . Der gute Erfolg der diesjäh¬
rigen Flachsernte wird den Landwirten ein Ansporn sein ,
dem Flachsanbau , der in früheren Zeiten sehr verbreitet
war , wieder größere Aufmerksamkeit zu schenken .

— Bleidenstadt , 26 . Aug . Der seitlich der Aarstraße in

Richtung Bad Schwalbach laufende Radfahrweg wird z . Zr .
instand gesetzt . — Während in vielen Orten des Untertaunus¬

kreises die Erummeternte infolge der Trockenheit fast gänzlich
ausfällt , hat Bleidenstadt mit seinen im Tale der Aar ge¬
legenen Wiesengrundstücken für dieses Jahr Glück . Der

zweite Grasschnitt fällt noch verhältnismäßig gut aus . Bis
in die späten Abendstunden hinein wird eifrig auf den

Wiesen gearbeitet , um das Grummetheu baldigst einzu¬
bringen . — Die böse Tücke des Objekts hatte sich am Don¬

nerstag einen Landwirt als Opfer ausersehen . Als der

Betreffende mit seinem Jauchefuhrwerk von der Hauptstraße
abbiegen wollte , sprang beim Überqueren einer Rinne der

Spund aus dem Jauchejaß , dessen Inhalt sich über die Straße
ergoß , ländliche Düfte verbreitend . — Noch immer ist der

Fremdenbesuch fast so stark wie im Sommer , da der Zauber
der frühherbstlichen Aartallandschaft einen ganz besonderen

Reiz ausübt .
— Bad Schwalbach , 26 . Aug . Ecke Koblenzer - und

Adolf - Hitler - Straße trat am Mittwochnachmittag , kurz nach
16 Uhr , eine längere Verkehrsstockung ein , welche , durch plötz¬
liches Versagen des Motors eines großen Autobusses ver¬

ursacht wurde . Der Schaden konnte nach längerer Arbeit

wieder behoben werden .
= Adolsseck , 26 . Aug . Die NSKOV ., Gau Hessen , Sitz

Frankfurt a . M . , hat wieder 23 Kriegerwitwen für einen

längeren Erholungsaufenthalt in Adolsseck angemeldet . In
der herrlichen Waldluft sollen die Frauen neue Kräfte
sammeln .

Rus dem . Rheingau .

Dank der Marine .

m . Rüdesheim , 26 . Aug . Die Besatzungsmitglieder der

Schnellflottille , die kürzlich auf ihrer Rheinreise
auch in Rüdesheim weilten , sandten der NS .- Marine -

kameradschaft Rüdesheim ein Schreiben , in dem sie in herz¬
lichen Worten für den begeisterten Empfang und die schönen
Stunden , die ihnen in Rüdesheim bereitet wurden , danken .
Das Besatzungsmitglied Hermann Alpert , Wilhelmshaven ,

                            Wiesbadsn- Lkambach . ,

Verkehrsunfall . Am Donnerstag kam es auf der

Kreuzung Niedernhausener Straße und Untergasie zu einem

Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem

Kraftrad . Der Kraftradfahrer erlitt eine Fußverletzung
und wurde in seine Wohnung gebracht . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt .

preist die fröhliche Begrüßung in Rüdesheim in einem sehr
schönen Gedicht , das die Marinekameradschast vertonen lassen
will .

Festtage des Rüdesheimer Weines .

! ! Rüdesheim , 26 . Aug . Ein riesiger Fremdenverkehr
herrschte am Mittwoch wieder in dem weinfrohen Rüdes¬

heim , in dessen Mauern in dieser Woche die „ Festtage des

Rüdesheimer Weines "
stattfinden . Züge und Dampfer

brachten viele Tausende . Allein mit den zwei Sonder¬

dampfern „ Rheingold
" - und „ Blücher

" kamen etwa 2000

„ KdF .
" - llrlauber aus Schlesien hier an . Außerdem trafen

auf den regelmäßig verkehrenden Dampfern zahlreiche
Trupps und Gruppen geschlossener Gesellschaften ein , wobei

die Ausländer wiederum die stärkste Besucherzahl lieferten .

Reisegesellschaften aus Dänemark , Holland , zwei Gesell¬
schaften aus England und eine Urlaubergruppe , bestehend
aus 300 Personen , konnten gezählt werden . In Omnibussen

trafen etwa 300 Besucher aus Koblenz ein . Auch die Züge
brachten zahlreiche Gäste .

) ( Eltville , 26 . Aug . In der Schwimmbahn der Wasser -

sport - Vgg . 1921 W .- Schierstein ( E . V .) im Schiersteiner
Hasen erwarb im Rahmen des „ H a n s - S ch e m m -

Gedächtnis - Schwimmens
" der größte Teil der zu

diesem Schwimmen berechtigten Schüler und Schülerinnen
der Stöbt . Höheren Schule das Frei - Schwimmer - Zeugnis .
— Am kommenden Sonntag findet von der Ortsgruppe der

Deutschen Lebens - Rettungs - Gesellschaft ( DLRE .) um 14 .30

Uhr das 3000 - Meter - Stromschwimmen statt . — Eine bisher
immer sehr lästige Staubplage im Straßenbering der Stadt
wird durch die von der Stadtverwaltung zur Zeit vor¬

genommene Kleinpflasterung der Matheus - Müller - Straße

beseitigt .
) ( Rauenthal , 26 . Aug . Eine Kölner Firma plant auf

der Lochmühle den Aufbau einer Porzellanfabrik , womit , ein

neuer industrieller Erwerbszweig in unsere Gemeinde käme .
— In den ausgedehnten Waldungen in der Umgebung unserer
Gemeinde bietet das Brombeerensammeln in diesem Jahre
ein billiges und erfolgreiches Betätigungsfeld .

) ( Erbach , 26 . Aug . 2m Zuge der Straßenverbesierung
der Gemeinde wird die Bahnhofstraße mit einer Asphaltdecke

versehen . Nach Beendigung dieser Arbeiten plant die Ge¬

meinde die Instandsetzung und Asphaltterung der Ring¬

straße und der Bürgersteige in der Taunusftratze .
) ( Ostrich , 26 . Aug . Am 27 . August wird bei körper¬

licher Gesundheit und geistiger Frische Maurermeister
Emmerich Herdt 87 Jahre alt .

! ! Geisenheim , 26 . Aug . Die Eheleute Metzgermeister
Mittel Schlepper und Frau Luise , geb . Berg , feierten

ihr silbernes Ehejubiläum .
! ! Rüdesheim , 26 . Aug . Das vor einem Landungssteg

in Rüdesheim liegende Motorboot der Bingen — Rüdesheimer
Motor - und Fährbootsgeselljchajt wurde nachts von unbe¬

kannten Tätern ausgeraubt und die elektrischen Kabeldrähte

durchgeschnitten .

Dahn und Westerwald .

Vier neue Arbeitsdienstlager bis zum 1 . Januar 1938

bezugsfertig .

= Montabaur , 26 . Aug . Die Reichsleitung des Reichs¬
arbeitsdienstes hat bestimmt , daß zu den schon bestehenden
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sieben Arbeitsdienstlagern im Ober - und Unterwesterwald¬
kreis noch vier neue in den Gemeinden Daubach ( llnter -

westerwaldkreis ) , Hellenhahn -Tchellenberg und Hof bei

Marienberg ( Oberwesterwaldkreis ) sowie Mademühlen
( Dillkreis ) errichtet werden . Die neuen Lager , die als
Barackenlager aufgezogen werden , werden in Kürze auf¬
gebaut und bis zum 1 . Januar 1838 bezugsfertig werden .

— Leiters , 26 . Aug . Im Jahre 1938 kann der Gesamt -

Westerwaldverein sein Aljähriges Bestehen feiern .
Die Jubelfeier findet in Selters , wo der Verein am 6 . Mai
1888 gegründet wurde , statt . Mit den Vorarbeiten zum
Jubiläum hat der Selterser Verkehrsverein bereits begonnen .

Frankfurter Nachrichten .

Personenauto gegen Lastwagen .

Ein Toter , ein Schwerverletzter .
= Frankfurt a . M ., 26 . Aug . In der Nacht zum Don¬

nerstag ereignete sich auf der Reichsautobahn am Kilometer¬

stein 0 , unweit Schwanheim , ein Autounfall , der einen Toten
und einen Schwerverletzten forderte . Ein mit zwei Personen
besetztes Auto , das einen Lastwagen überholen wollte , rannte

gegen den Anhänger des Lastzuges . Der Zusammenprall war

so stark , daß die Hinterachse des Lastwagenanhängers ver¬

bogen wurde . Von den beiden Insassen des Personenautos ,
die schwer verletzt wurden , ist der eine , der Pariser Jour¬

nalist Michel Bossant , auf dem Transport ins Krankenhaus
gestorben . Der andere , der Schriftleiter Jakob aus Darm¬

stadt , liegt int Krankenhaus und konnte noch nicht ver¬
nommen werden . ______________

— Frankfurt a . M ., 26 . Aug . Einer der ältesten Frank¬
furter Schriftleiter und Journalisten , August M ö s i n g e r ,
ist Mittwochabend einer langwierigen und schweren Krank¬
heit erlegen . Mit ihm scheidet ein Mann aus dem Leben ,
der wie wenige Frankfurter Journalisten und Schriftleiter
mit dem Frankfurter Journalismus des letzten halben Jahr¬
hunderts verbunden gewesen ist . August Mösinger ist
68 Jahre alt geworden .

Pfalz und Saargebiet .

Die Verlobte niedergestochen , daun Selbstmord verübt .

— Ludwigshafen , 26 . Aug . Eine schwere Bluttat ereig¬
nete sich am Mittwochabend am Rheinvorland in der Nähe
der Rheingaststätte bei km 68 . Der 27jährige Wilhelm Otr
aus Oppau versetzte seiner Verlobten , der 2ttährigen Wilma
Keller aus Ludwigshafen , einen lebensgefährlichen Stich in
die Herzgegend . Dann brachte er sich ebenfalls einen Stich
in die Brust bei , der den alsbaldigen Tod zur Folge hatte .
Die Motive zur Tat find noch unbekannt . Parkbesucher
wurden durch das Stöhnen des Mädchens , das das Vewußt -

sein bereits verloren hatte , auf die Tat aufmerksam . Die

Verletzte wurde in das Städtische Krankenhaus eingeliefert .

Sieben Verletzte bei einem Grotzfeuer .

Großer Schaden in einer Pfälzer Kammgarnspinnerei .

= Kaiserslautern , 26 . Aug . Donnerstag brach kurz nach

19 Uhr in her hiesigen Kammgarnspinnerei ein Brand aus .

Bei Ankunft her Feuerwehr stand hie Wäscherei und eine

anschließende Halle bereits in Hellen Flammen . Die Werks¬

feuerwehr , die städtische Feuerwehr und die Feuerwehr eines

anderen Werkes bekämpften mit zusammen 25 Schlauch¬

leitungen den Brand . NSKK ., SS ., SA . und Wehrmacht

beteiligten sich an den Absperrungsarbeiten . Gegen Mitter¬

nacht konnte das Feuer soweit gelöscht werden , datz die

Wehren unter Zurücklasiung einer Brandwache abrückten .

Der Schaden ist sehr groß . Der Betrieb der Spinnerei
erleidet aber vorläufig keine Einschränkung . Denn es

wurde zwar die Wollwäscherei vernichtet , im übrigen aber

wurden nur Vorwerkbetriebe in Mitleidenschaft gezogen .
Bei den Löscharbeiten wurden sieben Personen verletzt ,

darunter zwei schwer . Die Ursache des Brandes ist noch nicht
endgültig geklärt . Vermutlich entstand das Feuer infolge
des Heitzlaufens einer Maschine in der Wäscherei .

„ Das Zeitalter der Chemie angebrochen .
"

Englische Anerkennung für die Ausstellung „ Schassendes
Volk - .

London , 27 . Aug . ( Funkmeldung .) Ward Price
schildert in der „ Daily Mail "

seine Eindrücke von der
Düsseldorfer Ausstellung . Besonders geht er dabei auf die
verschiedenen Errungenschaften der deutschen Technik und
Chemie ein . Jetzt noch von dem Zeitalter des Stahles zu
schreiben , werde bald überholt sein . Die Welt trete in das
Zeitalter der Chemie ein . Niemals habe es eine
solche Zahl von neuen Erfindungen gegeben wie auf der
großen Düffeldorfer Ausstellung „ Schaffendes
V v I k"

. Nach einer ausführlichen Beschreibung der ver¬
schiedenen chemisch erzeugten neuen deutschen Werkstoffe
kommt Ward Prise zu dem Schluß , daß her deutsche Vier¬
jahresplan Deutschlands Unabhängigkeit vom Auslande
zum Ziele habe . Die deutschen Erfindungen würden dem
Verbraucher der ganzen Welt von Nutzen sein .

TEE Souchong mit Blüten ■ *
— — — — I - I

I Et russische Mischung LlR 11611 KO Hl
63 Gramm 85 Pf .

Der spanische Botschafter am Ehrenmal
Unter den Linden .

Feierliche Kranzniederlegung .

Berlin , 26 . Aug . Heute mittag legte der spanische Bot¬

schafter , Margues de Magaz , am Ehrenmal Unter den
Linden einen Kranz nieder . Der Botschafter , der vom stell¬
vertretenden Chef des Protokolls , Legationsrat V e l tz e , be¬

gleitet war , wurde vom Kommandanten von Berlin , General

Seifert , am Ehrenmal empfangen . Vor Niederlegung des

Kranzes schritt der Botschafter mit General Seifert die Front
her vor dem Ehrenmal aufgestellten Ehrenkompagnie ab .

Die Folgen der Bolksfrontpolitik :

Frankreichs Bauer

bezahlt das Experiment .

Vom Streik zum Ernteausfall .

Die „ Segnungen
" der Volksftontregierung , die dem

französischen Volk das Unmöglichste versprochen hat , beginnen
sich immer mehr auszuwirken , und auch der französische Bauer
bekommt diese „ Segnungen

"
zu spüren . In der letzten Zeit

häufen sich immer mehr die Meldungen von zunehmender
Unzufriedenheit im Bauerntum , hervorgerufen durch
die Unmöglichkeit , die Erzeugnisse abzusetzen und einen ent¬

sprechenden Preis dafür zu erhalten .

Zwei Probleme sind es , die heute im Vordergrund der

französischen agrarpolitischen Diskuffion stehen das O b st -
und das Getreiden roblem . In den Jahren 1932 bis
1935 fielen die Produktionskurse so stark , daß sich die Existenz¬

frage der französischen Bauernschaft stellte . Um ihnen zu
helfen , wurde zweierlei getan , einmal eine Gesetzgebung ge¬
schaffen , die sich mit dem Getreide befaßte , und dann wurden
die Bauern aufgefordert , sich mehr auf die Obstkultur umzu¬
stellen . Man pflanzte Pftrsische . da man sich von ihnen den

schnellsten Ertrag versprach . Heute zeigt sich , wie schon im

vergangenen Jahre eine Überproduktion auf diesem Gebiete ,
die

'
noch verstärkt wird durch das Fehlen jeder Markt¬

organisation . Die Lebenshaltungskosten steigen , die Preise
für landwirtschaftliche Erzeugnisse aber können noch nicht an¬
nähernd mitziehen . So hat es sich verschiedentlich in diesen
Tagen schon nicht mehr gelohnt , aus der Gegend von Avignon
Pfirsische auf den Pariser Markt zu schicken , weil allein schon
die Transportkosten höher waren als der Verkaufspreis . Den
Bauern wurden so hohe Rechnungen über Transport und

Kommiffionen zugestellt , daß der tatsächliche Verkaufserlös
diese Summe nicht deckte und die Erzeuger in vielen Fällen
noch drauftahlen mußten . Kein Wunder , daß die Lieferun¬
gen zum Markte aufhörten und die Bauern vom Staate

praktische Besserung verlangren . Auf diese aber
warten sie heute noch .

Nicht anders beim Getreide . Auch hier war man

wegen der Überproduktion zur Festsetzung von Mindestpreisen
und zur Beschneidung des bekanntlich in Frankreich überaus

kostspieligen Zwischenhandels gekommen ; vielleicht sogar mit
einem vorübergehenden Erfolg . In den letzten beiden Jahren
sind die Ernteergebnisse nun aber so gering geworden , daß die

Eetreidegesetzgebung schon damals hätte aufgekündigt werden
können . Gleichwohl wird von der Volksftontregierung die

Eetreidegesetzgebung nicht nur anfrechterhalten , fondern sie
wurde sogar noch durch Notverordnung vom 16 . Juli ver¬
schärft . Und weshalb ? Jetzt wird der damals wirtschaftliche
Grund her Gesetzgebung zu einem politischen . Die Regie¬
rungszeit hes Kabinett Blum hat genügt , um sämtliche Preise
in Frankreich um 30 bis 40 v . H . zu erhöhen . Für die rote

Regierung heißt es nun . um ihre Wählermaffen einigermaßen

in Stimmung zu halten , hen Preis hes Brotes so nichtig
wie nur irgenh möglich zu gestalten . Wenn man das tun

will , so muß natürlich irgendwer die Kosten tragen . Und der

Dumme ist wieder der Bauer . Wenn die, , Getreidegesetz¬

gebung nicht bestünde , dann würde das französische Getreide

am freien Markt 230 bis 240 Franken kosten ; der heute

geltende Höchstpreis aber beträgt nur 153 Franken , und davon

erhält der Bauer nach Abzug der Gebühren und der Unkosten

für den staatlichen Apparat nur noch 145 Franken . Die Aus¬

sichten der Bemühungen der Bauernschaft , einen höheren
Preis zu erhalten , sind äußerst gering .

Zu all diesen Dingen kommen noch die ewigen Streiks
in der Landwirtschaft . Ein großer Teil der Zucker¬
rübenernte hat wegen der Streiks vernichtet werden müssen ,
weil das Unkraut die Rüben gar nicht hochkommen ließ . Die
Bauern haben es vorgezogen , die Rüben gleich unterzupflügen ,
um die Felder nicht zu erschöpfen , sondern sie noch für eine

Spätaussaat benutzen zu können . So zeigt sich heute in

Frankreich wieder einmal das gewohnte Bild , daß der Bauer

die Kosten für ein politisches System tragen muß , das seine
Maßnahmen nach dem Willen der Wählermaffen und nach
ihrer guten Laune ausrichtet . H . Dittmer .

Thüringen zeigt seine Aufbauarbeit .

Jahrestagung der Regierungsübernahme .

Weimar , 26 . Aug . Anläßlich der Wiederkehr des

5 . Jahrestages der Übernahme der thüringischen Regierung
durch die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei hatten
der Reichsstatthalter und Gauleiter S a n ck e l und die Männer
der thüringischen Staatsregierung zu einem Staatsakt im um¬

gebauten ehemaligen Sitzungssaal des Landtages eingelohen .
An der Feier nahmen die Mitglieder der Regierung und

führende Männer der Partei , des Staates , der Wehrmacht ,
der Polizei , des Arbeitsdienstes und der Behörden teil .

Ministerpräsident Marschler nahm dann das Wort zu
einem Rechenschaftsbericht . Aus ihm geht hervor , daß die

wirtschaftliche Lage des Landes Thüringen dank der kraft¬
vollen Arbeit der thüringischen Staatsregierung und der

freudigen Gefolgschaft hes gesamten thüringischen Volkes in

jeher Weise gut ist . Alle Aufgaben , hie der Regierung vor

fünf Jahren gestellt waren und deren Durchführung fast un¬

möglich erschien , sind aus eigener Kraft gelöst worden . Tief
bewegt bantte - der Reichsstatthalter und Gauleiter allen , die
ihm halfen , in seinem Gau das Werk im Sinne Adolf Hitlers
zu vollbringen , dem er in dieser Stunde erneut unerschütter¬
liche Treue und Pflichterfüllung gelobte .

Die Teilnehmer begaben sich darauf in das Schloß zur
Eröffnung der „ Leistungsschau , nationalsozialistischer Rechen¬
schaftsbericht Thüringens

"
, die die Aufbauarbeit , die in

Thüringen geleistet wurde , zeigt .

Nationalspanische Jugendführer nehmen
am Reichsparteitag teil .

Berlin , 27 . Aug . Der „ Völkische Beobachter
" meldet : In

Liffabon halben sich am 26 . August 114 Jugendführer
und Führeranwärter her nationalspanischen Sugenh «

bewegung unter Leitung von 14 Eausührern unb Inspektoren
auf dem

'
heutigen Dampfer „ Cap Narbe "

nach Hamburg ein¬

geschifft . Die 114 nationalspanischen Jugendführer und

Führeranwärter unternehmen die Reise auf Einladung
des Reichsjugendführers Baldur v . Schirach
und werden sich insgesamt fast einen Monat in Deutschland

aufhalten und dabei auch als Gäste der Hitlerjugend im Lager
der Hitlerjugend zu Nürnberg am Reichsparteitag teilnehmen .

Ein Protest an die falsche Adresse .

Ein Schritt Londons in Salamanca .

London , 26 . Aug . Die britische Regierung hat gegen den

Bombenabwurf auf den britischen Dampfer „ Naomi

Julia " vom 23 . d . M . Protest bei den Behörden in Sala¬

manca eingelegt . Es wird , wie verlautet , gleichzeitig mitge¬
teilt , daß die Regierung sich nunmehr genötigt sehe , qlle er¬

forderlichen Gegenmaßnahmen zu treffen , falls
solche erforderlich würden .

Wie erinnerlich , war sofort nach dem Zwischenfall , bei

dem der britische Dampfer in der Höhe von Ajaccio mit

Bomben belegt worden war , von nationalspanischer Seite aus

Salamanca erklärt worden , daß es sich unmöglich um

nationalspanische Flugzeuge gehandelt haben
könne , daß vielmehr die bolschewistischen Zwischenfalls¬
zentralen , die in Murcia und Cartagena gelegen sind , die

Provokation unternommen haben . Diese bolschewistischen
Zwischenfall - Zentralen , die nach sicheren

Aussagen gefangener sowjetrussischer Flieger über Flug¬
zeuge mit nationalspanischen Erkennungszeichen verfügen ,
haben bekanntlich den Zweck , Spannungen zwischen der natio¬

nalspanischen Regierung und anderen Mächten hervorzurufen .

Blutige Zusammenstöße in Mombaffa . In Mombaffa in

Britisch - Ostafrika ist es am Donnerstag zu schweren Unruhen

gekommen . Im Verlauf blutiger Zusammenstöße zwischen
Arabern und der Polizei wurden elf Araber getötet . Zwei
Polizeioffiziere befanden sich im Kampf mit Arabern , die

sich mit Schwertern unb Steinen ausgerüstet hatten . Von

Kenycr find Polizeioerstärkungen telegraphisch angeforhert
worden . Die Behörden haben die Bevölkerung vor den

ernsten Folgen weiterer Unruhen gewarnt .

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 28 . Angnst : 11 .00 ; Frühkonzert . Kapelle Bastian .
Leitung : Kapellmeister Karl Luft . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Freitag , 27 . August : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :

Städtffcher Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig . )

Samstag , 28 . August : 16 .30 vor der Brunnenkolonnade ( bei

ungeeigneter Witterung im großen Saale des Kur¬

hauses ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 im Äurgarten :

Operetten - Abend . Leitung : Städtischer Musikdirektor
August Vogt . Solistin : Hilde Schellenberg ( Sopran ) ,
Berlin . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 i «

Opelbad : Sommer -Nachtfest .

Wiesbadener Film - Theater .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 28 . August 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst .Pfarrverw . Brück .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Keller .

Sonntag , den 29 . August 1937 .
Kollekte für den Ev . Bund , Naffau -Heffen .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Rumps , 10 .00

Landesbischof Lic . Dr . Dietrich , 11 .30 Kindergottesdienst ,
Platter Straße 2 , 11 .30 Kurzgottesdienst , Pfr . Rumpf .

Bergkirche . 8 .45 Jugendaottesdienst , Pfarrverw . Brück ,
10 .00 Pfr . v . Bernus , 11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgotteshienst , Dekan Mulot , 10 .00

Pfr . Merten , 11 .30 Kindergottesdienst .

Lntherkirche . 8 .45 Jugendgottcsdienst , Pfr . Dr . Ott ,
10 .00 Pfr . Bars , 11 .30 Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges , 11 .30 Kindergottesdienst .

Paulineustift . 10 .00 Dir . Pfr . Eichhoff , 11 .00 Kinder¬

gotteshienst .

Wiesbaden -Biebrich .

Sonntag , den 29 . August 1937 .

Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Dietz , 11 .15 Äinbergottesbienft ,
Pfr . Dietz .

Orauier - Sedächtniskirche . 10 .00 Pfr . Albert .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Pfr . Lauth , 11 .15

Kindergottesdienst , Pf ^ Lauth .

W . - Dotzheim . 10 .00 Dekan Mulot , 11 .00 Kinder¬

gottesdienst .
W .- Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kinder¬

gotteshienst .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Samstag , hen 28 . August 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Hausfrau , hör

'
zu ! 11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Pro¬

gramm , Wirtschaft , Wetter . 12 .00 Konzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Gepreßte
" Andenken aus

der Sommerfrische . 15 .15 Volk und Wirtschaft .
15 .30 Kompositionen von Bernhard Köhler . 16 .00 „ Ans der

Alm , da gibt
' s ka Sünd " . 18 .00 Zeitgeschehen .

19 .00 Große Gala - Vorstellung des Zirkus Humsti - Bumsti in
Hintertupfenbach . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 „ Ballett
im Park

" . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Wir

tanzen in den Sonntag . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfehes Theater .

Freitag , 27 . August : Geschloffen .

Samstag , 28 . August : Geschloffen .

Refidenz - Theater .

Residenz -Theater : Wiederbeginn 31 . August .

Ufa - Palast : „ Das Schweigen im Walde .
" Thalias

„ Der Unwiderstehliche .
" Walhalla : „ Kampf um Indien .

,
Film -Palast : „ Madame Vovary ." Capitol : „ Gern hab
ich die Frau

' n geküßt .
"

Apollo : „ Grenzpolizei Texas .

Urania : „ Wir sind vom schottischen Infanterie -

Regiment .
" Union : „ logget .

" Luna : „ Schatten bet

Vergangenheit .
"

Olympia : „ Das letzte Fort .
"
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KOFFER
Lederwaren

Fahr - u . Reit -

Ausrüstungen
Sattlerei

H . Jung
Goldgasse 21

Tel . 25356

QuÄrad
bequeme Raten
alte Räder
in Tausch

Gottfried
Grabenstr . 26

Tel . 23895

Rep.-Werkstätten

Eint Spesen
billige Preise !

Zink -

Eimer
28 cm . . - .85

Wannen
40 52 60 70 cm
1.50 2.252 . 803 .60

Waschtöpfe
28 32 36 40cm
1.952 .302 .703 .40

Mollath
Schulberg

Detektiv
Scharff
Wiesbaden

Luisenstr . 39
EckeKirchgassa

Ruf 25585

Ermittelungen
Auskünfte

■ "
EILZAHLUNG
Herren - ,
StraBen - und
Sportanzüge ,
Übergangs - ,
Winter - Mäntel
für Herren und
Damen

GroBe Auswahl

I leider -

Betz
Wagemannstr . 5-7

Fahrschule

Selbstfahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

BREZING
BertramstraBe 15

Fernruf 23016

Stempel Fachgeschäft

Hell . Sohns
Gravieranstalt

Marktstr . 12,1 .
gegenüber Ratskeller

Telephon 22537

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten Spreizfuß-

einlagen

Für File Fuchs
Jetzt Taunusstr . A

Tel . 22369

Radio

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein

Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .
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Eine fliegerische Grotz -

leisfung der deutschen
Handelsluftfahrt .

■:■;

■

Garfenkuriosa aus secf ) s Jaf ) rt ) underten .

Von S . Droste -Hülshosf .

i Die allbekannte und heute so weit verbreitete Kartoffel
war , als man sie in Europa einführte , zunächst lange Zeit eine

Kostbare und beliebte Gartenpflanze . Die Seefahrer Hawkins ,
Sir Walter Raleigh und Francis Drake brachten um die
Mitte des 16 . Jahrhunderts die ersten Knollen aus Amerika

nach England , wo sie auf Raleighs Gute Aounghall zu aller¬

erst angebaut wurden . 1590 beschrieb der schweizerische Natur¬

forscher Kaspar Bauhin die Kartoffel zum ersten Male

wissenschaftlich und gab ihr die lateinische Bezeichnung
Solanum tuberrosum . 2n Holland wurde sie ungefähr gleich¬

zeitig in Gärten kultiviert , galt als Seltenheit und als —

Arzneimittel , dem die Ärzte der damaligen Zeit günstige

Wirkungen bei allen erdenklichen Krankheiten und Gebrechen

nachsagten . In Deutschland wurde die Kartoffel unter dem

eigentümlichen Namen „ Erüblingsbaum
"

durch den belgischen
Botaniker Llusius bekannt und anfänglich nicht selten als

Ziergewächs in Blumentöpfen gezogen . Noch um 1616 er¬

schienen Kartoffeln nur als blondere Leckerbissen auf den

Tafeln der Fürsten und reichen Adeligen , gegen Ende des

17 . Jahrhunderts wetterte ein deutscher Gelehrter noch heftig

gegen die „ Tartuffel
"

, welche die jungen Edelleute „ die immer

nach etwas Ausländischem züngeln " infolge ihrer Kostbarkeit

.......

■ ■

Ein Flugzeug der Deutschen
Lufthansa hat bei der Erkun¬
dung eines neuen Luftweges
nach dem Fernen Osten zum
erstenmal das Pamirhoch¬
gebirge überflogen . Durch
diesen Erkundungsflug wurde
ein neuer Weg nach Ostasien
beflogen , der etwa 2000 Kilo¬
meter kürzer ist , als die bis¬
her übliche Strecke über In¬
dien . Für den Flug wurde
eine Maschine des Typs
Junkers Ju . 52 benutzt , wie
sie in unserem Bild wieder -
gegeben ist . Links oben im
Bilde der Pilot des Flug¬
zeuges , Untucht .

( Weltbild - Wagenborg - M .)

Opfer der Arbeit . In einer Kiesgrube in Gransee
( Mecklenburg ) wurden vier Arbeiter durch einstürzende
Sandmassen verschüttet . Durch die Feuerwehr und herbei¬

geeilte Arbeitskameraden konnte einer der Verschütteten in

schwerverletztem Zustand gerettet werden , drei Arbeiter

waren jedoch bei ihrer Auffindung bereits tot .

Zwei finnische Militärflugzeuge stießen zusammen . Über
dem Ladoga - See vor dem Städtchen Kexholm stietzen bei
einem llbungsflug zwei finnische Militärflugzeuge zusammen .
Die aus vier Personen bestehenden Besatzungen wurden ge¬
tötet .

Schrank einschlietzlich Geist zu verkaufe » . . . Die Be¬

sitzerin eines Gasthauses in Carterton , England , bietet in
einer Anzeige in der Londoner „ Morningpost

" einen Schrank
zum Kauf an , in dem Nacht für Nacht punkt zwölf Uhr ein

Gespenst sein Unwesen treibt . Frau Barclay , der der

Schrank augenblicklich gehört , will ihn abgeben , da ihr des

Geistes wegen sämtliche Dienstboten davonlaufen . Das Möbel

ist einschlietzlich Gespenst meistbietend abzugeben — wer

zahlt ? Hier die Vorteile des garantiert echten , gelegenheits¬
halber verkäuflichen Geistes : Er schlägt mitten in der Nacht
dauernd die Schranktür aus und zu , trommelt gegen die Holz¬
wand , miaut wie eine Katze und hat ei » einziges glühendes

Auge auf der runzligen Stirn — so versichert Frau Barclay .

Der entführte Apollo . Durch Intervention der

griechischen Botschaft in Paris ist es gelungen , bei einem

berüchtigten Kunstschmuggler , Michael Roussos , eine farbige -
Statue des Apollo Kuro aus der stärksten helennenistischen
Periode zu beschlagnahmen . Die Statue wird in diesen

Tagen nach Athen zurückgebracht . Der Weg , auf dem die
Statue nach Paris Gelangte , bringt interessanteste Einzel¬
heiten über das Wirken heimlicher Suchkolonnen auf
griechischem klassischem Boden zutage . Die Statue war zu¬
erst bei Anavysson bei Sunion von systematisch nach Kunst¬
schätzen grabenden , aber illegal arbeitenden Bauern entdeckt
worden . Erst fehlten an der Statue die Beine unterhalb
der Knie . Sie konnten später in einer Entfernung gleich¬
falls noch entdeckt werden . Um den Transport zu erleich¬
tern . zerbrach man freilich die Statue teilweise und ver¬

kaufte sie dann gegen 38 000 Drachmen an den Kunst¬
schmuggler . Als die Bauern , die die Statue gefunden
hatten , einige Zeit nachher wegen anderer Sachen verhaftet
wurden , legte einer von ihnen auch in dieser Sache ein Ge¬
ständnis ab . So gelang es denn , eine Spui nach Paris auf¬
zunehmen und den Händler zu ermitteln .

In Kaiser Karls des Großen Wirtschaftsordnung für dis

kaiserlichen Güter , dem berühmten , noch erhaltenen „ Capi -

tulare de villis "
findet sich ein Passus , in dem der Kaiser

seinen Untertanen den Anbau von Rosen und weißen Lilien

ausdrücklich anbefiehlt . In jenen Tagen kannte man — wie

aus eben dieser Wirtschaftsordnung weiter hervorgeht — unge -

sähr zwei Dutzend Arten von Gemüsepflanzen sowie noch eine

Anzahl Kräuter , die man wegen der ihnen zugeschriebenen
heilkräftigen Eigenschaften zu ziehen pflegte . Die bescheidenen
Gälten , die innerhalb der enggebauten , mauerbewehrten
mittelalterlichen Städte und der Ritterburgen Platz fanden ,
waren ausschließlich Nutzgärten , in denen jede Pflanze einen
bestimmten Zweck erfüllen mußte . Auch Veilchen , Rosen ,

- Lilien und noch manche andere Blumen wurden zuerst ledig¬
lich , weil sie in der Heilkunde der damaligen Zeit eine be¬

sondere Rolle spielten , kultiviert .
Zu Beginn der Renaissance kamen neben den verschie¬

densten seltenen Pflanzen auch gartentechnische Neuerungen
aus dem Orient nach » dem Abendlands , die besonders in
Italien bald Nachahmung fanden . Im Zeitalter des Huma¬
nismus begann man , Bäume und Sträucher , wie Buchen ,
Taxus , Buchsbaum usw . zu allen erdenklichen Formen zuzu¬
schneiden . Nicht nur , daß man Laubengänge , Torbogen ,
Mauern mit Zinnen und Schießscharten aus den geduldigen

r
Pflanzen formte — die Scheren der Gärtner zwangen sie noch ,
die Gestalten von Pferden und sonstigen Tieren , von mensch -

- lichen Figuren , von Schiffen und ähnlichem anzunehmen . Diese ,
; oft zu geradezu grotesken Übertreibungen führende Mode
7 erreichte ihren Höhepunkt während der Regierungszeit

Ludwigs XIV . von Frankreich .
Um die Mitte des 16 . Jahrhunderts wurde der Garten

am PalMo Pitti in Florenz durch Eleonore von Toledo , der
Gattin Cosimo von Medicis . als erster Garten Europas mit
Eswächsen aus der Neuen Welt geschmückt .

Im Garten des Eskorial gab es zur Zeit Philipps II .
von Spanien Beete , auf denen beschnittener Buchsbaum
Zeichnungen bildete , die den Mustern auf alten Damastseiden

Uaynlich gewesen sein sollen . Der Garten von Aranjuez , der

^ Nch an den Ufern des Tajo und des Jamara erstreckte und
WWon Camillo Borghese in seinen Briefen als „ vielleicht der
Wchönste der Welt "

bezeichnet wurde , enthielt gegen 60 kilo -
U meterlange Laubengänge und derart viele Obstbäume , daß
J die spanischen Könige die nach Abzug des Bedarfes für den
■ Hof noch verbleibende Obsternte alljährlich für 50 Skudi ver -

rpachten konnten .
Im Anfang des 17 . Jahrhunderts beherrschte die gärtne¬

rische Kunst allenthalben eine große Vorliebe für Zwiebel -

Mewächse und besonders für Tulpen . Die Tulpenzucht ent¬
wickelte sich zu einer wahren Leidenschaft und führte in den
Jabren 1630 — 1640 in Holland zu der sogenannten „ Tulpo -
ntanie “

. die für den Geldbeutel der Tulpenfreunde mitunter
recht verhängnisvolle Folgen zeitigte . In Haarlem entstand
eine eigene Tulpenbörse , an der die neugezüchteten Tulpen¬
sorten wie Börsenpapiere int Kurse stiegen und fielen und

Henau wie solche gehandelt wurden . Um 1625 gab es bereits

« egen 500 Tulpenarten mit eigenen Namen , wie „ La
rlitaire "

, „ Drap d '
or "

, „ Orientale "
, „Veuve "

usw . — und
für die einzelnen Zwiebeln von besonders bevorzugten und

Seltenen Sorten sollen bis zu 13 000 holländische Gulden
Damaliger Währung bezahlt worden sein .

zur Verschwendung verleite — und etwa um die gleiche Zeit

galt es in den Augen der jungen Damen aus vornehmen und

wohlhabenden Kreisen für außerordentlich schick, am Hochzeits¬

tage ein Brautbukett aus — Kartoffelblüten zu tragen .
2m Zeitalter des Rokoko machte die Earten - „ Mode " die

verschiedensten Wandlungen durch . Eine Zeitlang war alles

Ländliche Trumpf — und Königin Marie Antoinette ließ

hfnter dem Parke von Trianon ein richtiges , zierliches , be¬

wohntes Bauerndörfchen mit allem Zubehör erstehen .

3m Rokoko liebte man überhaupt in den Gärten nur

Zierlichkeit und gepflegte Schönheit — und so kam es dazu ,
daß man notwendige , aber nicht gerade schöne Gebäulichkeiten
mit allen möglichen romantischen Verkleidungen versah . In

dieser Weise gestaltet man etwa Remisen zu Burgruinen oder

malerischen Einsiedeleien , Waschküchen zu Tempelchen und

was dergleichen mehr war . Goethe verspottet diese , oft recht
groteske Sitte im „ Triumph der Empfindlichkeit

" :

„ So verstecken wir zum Exempel
Einen Schweinestall hinter einem Tempel
Und wieder ein Stall , versteht mich schon.
Wird geradewegs zum Pantheon !"

Streik mit — Kaffeetasien ! Die unermüdlichen
amerikanischen Streikhetzer haben eine ganz neue Art von
Streik erfunden — den Kaffeetassenstreik ! Ein Kaffeehaus¬
besitzer in Detroit hatte einen seiner Angestellten entlassen ,
weil sich dieser einem Gaste gegenüber unbotmäßig verhalten
hatte . Die Drohung der Gewerkschaft verlachte der Cafeiier
und führte in Seelenruhe sein Geschäft weiter . Seine An¬
gestellten , die in den Streik traten , wurden fristlos ent¬
lassen — Hunderte andere waren als Ersatz vorhanden . Da
kamen die Streikhetzer auf eine ganz neuartige Methode . In
den frühen Morgenstunden , als gerade das Cafehaus eröffnet
wurde , strömten Hunderte von Menschen in das Lokal und
verlangten jeder eine Tasse Kaffee . Sie besetzten alle vor¬
handenen Sitzplätze und tranken etwa alle Stunde einen
kleinen Schluck von ihrem Getränk . Das Frühstück , Mittags¬
brot und Abendesien hatten sie sich mitgebracht . Auf diese
Weise erlitt der Besitzer einen großen Schaden , denn um die

Mittagszeit und am Nachmittag hatte er viele Gäste , die bei
ihm eine Mahlzeit einnahmen . Diese Kunden fanden jetzt
das Restaurant überfüllt und kamen am nächsten Tage nicht
wieder . Dafür stellten sich aber die unermüdlichen Kaffee¬
trinker wieder ein . Da entschloß sich der Wirt zu einer Ab¬

wehrmaßnahme . Statt des Kaffees reichte er eine Art ge¬
färbten Spülwassers . Mit dem Erfolg , daß wenige Minuten
später kein Einrichtungsstück , keine Fensterscheibe und kein
Stuhl mehr ganz war . Die Polizei nahm zahlreiche Ver¬

haftungen vor und die Gewerkschaft , die den Streik ange -

ordnet hat , muß jetzt den Schaden ersetzen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt cu M .

Über ganz Deutschland herrscht eine ziemlich lebhafte

nordöstliche Strömung , die von Osten her stark erwärmte

kontinentale Luft zuführt , wobei es besonders über Mittel¬

und Norddeutschland im Laufe des Donnerstags zu ziemlich

häufigen Gewittern kam . Das von England nach

Skandinavien sich erstreckende Hochdruckgebiet bleibt zunächst

noch ungeschwächt , so daß die über dem Atlantik herrschende

Störungstätigkeit aüf unser Wetter noch ohne Einfluß

bleibt .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Morgens

stellenweise Rebel und Hochnebel , sonst heiter bis wolkig

und meist trocken , Temperaturen wenig geändert , Winde um

Nord .

Wasserstand des Rheins am 27 . Aug . : Biebrich : Pegel

1,90 gegen 1,89 m gestern ; Bingen : 2,08 gegen 2,01 m

gestern ; Mainz : 1,11 gegen 1,05 m gestern ; Kaub : 2,32

gegen 2,22 m gestern ; Köln : 1,83 gegen 1,76 m gestern ;

Kehl : 2,98 gegen 3,02 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

27. Aug .26. August 1937Datum

7 Uhr 114 Uhr 7 Uhr21 UhrOrtszeit
üün * (
druck { auf Ol und Norrnalschrvere . . 754.3 753.7 754.6 754 .8

red . |
18.3 17.5Lufttemperatur (Celsius » .......

Relative F -uchtiakeit (Prozente » . . . .
17.2 24.4

84 48 76 80
Windrichtung und »Stärke ...... OSO 1 WSWl NO 1 N 1
Niederschlagshöhe (SOhUunctcr ) . . . . — — O. l —

Wetter ................ ‘/ .Sehe* Eoolhg heiter ' / -bedeckt

26. Aug . 1937 : Höchste Senwetamr : 24.8.
Xagesmittel der Inuoeraiur : 19.6.

27 . Aug . 1937 : Niedrigste Nachttems 'erarur : 14 9.
Sonnenichckndauer am 26. Aug . 1937:

vormittags 3 Stb . 18 Min . nachmittags 2 Gib . 18 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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.st¬
ick,
-n :

Kunst -

Stopferei

Krischer
Ann . Färberei

der Walkmühle

VICTORIA

Moritzstr . 7
Telephon 22794
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Lieferant sämtl . Krankenkassen

Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich beraten !

tut "

Rabatt

1 . 25

1 . 25

leim .

Römerberg 23 Ruf 23187
erstr . 66 .

Zurück

Dentist A . Beyer
Telephon 290 Weißenburgstr . 1

Frau Henriette Graef .

Wiesbaden

vormittags

Die Einäscherung findet Montag , 30 . August ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Cbriitian M
Straks 30 .

Elisabeth 5
Wwe . . 83

x. Wwe .
r gaffe 7 .

Eckern -

Platter

Geisel ,

Wiesbaden , den 26 . August 1937
Adlerstraße 66 .

Schlank werden und schon wäh¬

rend der Kur sich wohlfühlen ?

Dann ‘

Auto - Verleih
A . Schneider

Mttoftti ®

, stratze 20 .
Agnes Sckn

84 3 .. W .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Frieda Faber . 22 Jahre ,
sördestraße 19 .

Waschbecken , oval ,
36 cm , weiß .....

Fleischtöpfe mit Deckel ,
22 cm , weiß .....

Milchtöpfe mit Aüsguß
22 cm , weiß .....

JffRÄNKE
|haus und Küchengeräte ]
F # WIESBADEN TEL .27824

gleich bei der Feuerwehr !

öterbeliille in Wiesbaden
Margarethe Schnchardt . geborene

Bicking . 54 3, . Eteingaffe 31 .
Anna Jammerthal . geb . Tracht ,

Wwe . . 59 . I . . Seerobenstr . 24 .
Angnste Minnicker , geb . Eutberlct .

58 Jahre . Steingaffe 25 .
Philipp Eraef . 84 Jabre . Rbein -

gauer Strafte 15 .
Appolonia Schwarz , geb . Köhler ,

gesch . . 59 I . . Rheingauer Str . 27 .
Wilhelm Zeilinger . 53 Jahre .

Eltviller Straße 7 .
Karl Schäfer . 43 Jabre . Westend -

( Rheingauer Str . 15 , P .) , den 25 . August 1937 .

Einäscherung erfolgt api Samstag , den 28 . August ,
11 Uhr auf dem Südfriedhof .

Die Einäscherung findet statt am Montag , den 30 . August ,
11 Uhr auf dem Südfriedhof Wiesbaden , wohin etwaige Blumen¬
spenden erbeten werden .

Cäcilienverein ti
Beginn der Proben i Montag , den 30 . August, .
20 Uhr im Ref . - Real -Gymnasium , Oranienstr . 7,
zum Jubiläumskonzerti J . 8 . Bach , Hohe
Messe in h - moll .

Stimmbegabte Damen u . Herren zur Mitwirkung ;
erwünscht . Anmeldung im Probenlokal , Montag
und Mittwoch 20 Uhr .

Wiesbaden , Bad Landeck , Berlin , Warnemünde , Frankfurt/Oder , Schönow Neumark ,
den 27 . August 1937 .

Die Beisetzung fand auf Wunsch des Entschlafenen im engsten Familienkreise statt .
Es wird gebeten von Blumenspenden und Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus »Institut h,i « nstr

Teleph 27203

Salatseiher , 26 cm , weiß 1 . 50
Große Kaffeekannen . 1 . 95

Eine schöne Empfehlung v . Frankes
Max - wie alles von uns , einfach ff .

ein reines
Naturprodukt

oder — _
die bequemen Tee - Bohnen
Viele Dankschreiben beweisen d. groben Erfolg.
Zu haben in allen Apotheken und bei :
Schloß - Drogerie Siebert ,

am Schloß
Drogerie Alexi , Michelsberg
Drogerie Witzei , Michelsberg
Drogerie Machenheimer ,

Bismarckring 1
Drogerie Mühlenkamp ,

Dotzheimer Straße 61
Drogerie Götz , Dotzh . Sfr . 114
Rheingau - Drogerie ,

Rheingauer Straße 10
Viktoria Drogerie , Rheinstraße
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr .
Drogerie Brecher , Neugasse
Germania - Drogerie , Rheinstr .
Drogerie Friedrichs,Webergasse
Drogerie Hoffmann,Gr .Burgstr .
Löwen - Drogerie , Wellritzstraße
Nassovia - Drogerie , Kirchgasse .

Die in eigener Werkstatt hergestellten

Fußeinlagen nach Maß

aus Leder , Holz , Kork , Metall
oder Gummi

erhalten Sie im

Sanitätshaus

6 Wälle in W . - AiebM
Karl Scheib , 76 Jabre . Horst -

Weffel - Strake 32 .
Wilhelm Stnpp . 83 Jabre . Wald '

strabe 22 .

Gustav Petry
Orthopädische Werkstätten

Mauritiusstr . 6 / Telephon 23148

Am 24 . August entschlief sanft im 88 . Lebensjahr mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Urgroßvater und Schwager

Marken -Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

G Weifer ’ & Co . » Neugasse26

“ denl

so <Aer
„

Im Namen der Hinterbliebenen

Irma Pahlke , geb . Schott .

Wiesbaden , Berlin , Rheydt .
Hanns - Schemm -Straße .

Es hat der Tod dich überwunden
Schon in der Jugend Blütezeit ,
Nun hast du endlich Ruh ’

gefunden
Von allem irdschen Schmerz u . Leid

Der unerbittliche Tod entriß uns heute nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden mein herzensgutes Kind ,
meine liebe Schwester und Schwägerin

Friedel Faber
im blühenden Alter von 22 Jahren .

EIN SCHÖNES EIGENHEIM

U « WX - STATT MIETE
durch die Finanzierung der

WO I IjMU BAUSPARKASSE MAINZ AG .
* ul I ®au » ^ 2uk und Entschuldung . Unverbindliche

MI * Beratung durch :
EIGENHEIMSCHAU WIESBADEN

Webergasse 16 , Ruf 22549

Verlangen Sie unsere Baumappe „ 50 Eigenheime In Bildern " für 1. - RM .
zuzügl . 40 Rpf . Porto , Prospekte frei .

Heute verschied sanft mein lieber Mann , unser guter Onkel

Phil . Wilh . Graef
im 85 . Lebensjahr .

Im Namen der tra jernden Hinterbliebenen :

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Hugo Werner u . Frau
Luise , geb . Maxeiner .

Wiesbaden - Chausseehaus , im August 1937 .
Unter den Buchen

Allen Lieben , die beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen

Frau Helene Pulwey
teilnahmen an unserem großen Schmerz , sprechen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus .

Empfehle unsere vorzüglichen .

Steeger Riesling Weinei

Neue

ftttW
I

Egon von Vollard Bockeiberg
Generalmajor a . D .

Ritter hoher Orden , Inhaber des E. K. II von 1870/71 .

Alleinige Verkaufsstelle nur Helenenstr . 3
Telephon 20969

Steeger Winzergenossenschaft E . G . m . u . H.

Im hohen Alter von 83 Jahren wurde am
26 . August unsere liebe guteMufter,Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Elisabeth Steeg
geb . Geisel

nach schwerem Leiden in die Ewigkeit ab¬
gerufen .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

In tiefer Trauer :

Auguste Faber , Wwe .
* Else Richter , geb . Faber

Ewald Richter .
Wiesbaden , den 26 . August 1937 .
Eckernfördestraße 19

Die Beisetzung ist am Montag , den 30 . August 1937 ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Margarete von Vollard Bockeiberg,geb . Gerhardt , verw . Montandon
Else von Rosenberg Lipinsky , geb . von Vollard Bockeiberg
Alfred von Vollard Bockeiberg , General d . Artillerie a . D .
Emil von Vollard Bockeiberg , Major a . D .
Cecil von Vollard Bockeiberg , Major a . D .
Alfred von Rosenberg Lipinsky , Oberst a . D .
Erna von Vollard ßockelberg , geb . von Ditfurth

Maria von Vollard Bockeiberg , geb . von Herteil

Cläre von Vollard Bockeiberg , geb . Zedier

Cäcilie von Bockeiberg - Vollard , geb . v . Bojanowski
11 Enkel und 8 Urenkel .

Das

springt / A |
ins i / \ I

Auge ! tl

sagt Max , als er das Schaufenster
mit den billigen Emaille - Waren
dekoriert hatte . Er hat es zu gut
gemeint — wie es ins Auge
springt , das müssen Sie sich selbst
mal ansehen . Max muß den

ganzen Tag im Fenster bleiben —

sonst gibis ein L/nglück !

Eimer , 28cm , weiß . . . .95
1 oilette - Eimer , 24cm , weiß 1 . 95
Runde Wannen , grau - - . 95
Ovale Wannen , 54cm,wß .2 .95
Waschbecken , rund , mit

Seifennapf , 34 cm , weiß - . 95

Statt besonderer Anzeige .

Am 26 . August ist mein lieber Mann , unser Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater und Bruder

Reinhard Pahlke
Landeshauptmann i. R.

im 72 . Lebensjahr nach kurzem Leiden sanft entschlafen .

*7- '
■
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